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Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 20. Februar 2003 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 21. September 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 22. September 2010 - Onlinemeldung 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Nordkurier vom 12. Oktober 2010 
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Quelle:  Pasewalker Zeitung des Nordkuriers vom 06. November 2010, Seite 23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 22. September 2010 - Onlinemeldung 
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Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 18. November 2010 
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Quelle:  Neue Musikzeitung Dezember 2010/Januar 2011 



Übersetzung 
 
„Maestro Giulio Perotti“ („Mistrz Giulio Perotti“) 
 
(Bildunterschrift) Julius Prott alias Giulio Perotti 
 
Geboren wurde er als Julius Prott, internationale Berühmtheit erlangte er jedoch als Giulio 
(Julius) Perotti. Er stammte aus Ueckermünde am Stettiner Haff und erhielt seinen ersten 
Gesangsunterricht in Stettin. 
 
In der zweiten Hälfte des XIX. Jahrhunderts war er einer der berühmtesten Tenöre der Welt. Zu 
den Förderern seines Vermächtnisses zählt heute Sylwia Burnicka – Kalischewski, eine 
Stettinerin, die in Ueckermünde wohnt und in der dortigen Musikschule arbeitet. Sylwia Burnicka 
– Kalischewski (dramatischer Sopran) ist künstlerische Leiterin des I. Internationalen Giulio-
Perotti-Gesangswettbewerbes, der am 5. Februar in Ueckermünde beginnen wird. Unter den 
jungen Vokalisten aus mehreren europäischen Ländern werden  auch junge Stettiner sein.  
Julius Prott (Guilio Perotti) wurde am 13. März 1841 in Ueckermünde geboren. Seinen ersten 
Gesangsunterricht erhielt er auf Initiative seines Onkels, ein reicher Kaufmann, in Stettin. Er hat 
ihm individuelle Gesangsstunden finanziert und anschließend das Studium am Konservatorium 
in Berlin ermöglicht. Seine Laufbahn führte den jungen Sänger danach nach Italien und 
Frankreich, wo er bei den damals besten Lehrmeistern, u. a. bei Francesco Lamperti in Mailand 
und bei Gustave Roger in Paris, Unterricht erhielt. Im Jahre 1863 begann Julius Prott, schon als 
Heldentenor, unter dem Pseudonym Giulio Perotti aufzutreten. Über dreißig Jahre lang sang er 



danach auf den größten Bühnen in Europa und Nordamerika: Budapest, Florenz, Genua, 
London, Konstantinopel, Madrid, Moskau, Rom, Turin, Wien, Boston, Chicago. Er war 
Haupttenor in der Mailänder La Scala und der Metropolitan Opera in New York, wo er in der 
Saison 1889-1890 Bühnenpartner der berühmten polnischen Sopranistin Marcelina Sembrich – 
Kochanska war. Seine bekanntesten Rollen waren Raoul de Nangi  in den "Hugenotten" von 
Giacomo Meyerbeer, Arnoldo in "Wilhelm Tell" von Rossini, Radames in „Aida“ von Verdi sowie 
Hauptrollen in den Opern von Richard Wagner.  
Seine Leidenschaft waren auch  Blumen, besonders die Rosen, die er in seinem Garten 
züchtete. Am Ende des XIX. Jahrhunderts war er der beliebteste Künstler im Budapest. Jedoch, 
als ihm der  Direktor der dortigen Königlichen Oper nach Weihnachten 1900 die Verlängerung 
seines Vertrages für eine Märchengage in Höhe von 300 000 Gulden für acht Monate anbot, hat 
er abgesagt. Er ist nach Mailand abgereist, wo er am 28. Februar 1901 starb. 
 
(Unter dem Bild) Drei polnische Sopranistinnen beim Konzert in Torgelow (von links): Sylwia 
Burnicka – Kalischewski (dramatischer Sopran), Justyna Stepien (lyrischer Sopran), Tatjana 
Hempel – Gierlach (Koloratursopran). Foto Gabriele Heyden (Nordkurier) 
 
In diesem Jahr begehen wir den 170. Geburtstag von Perotti sowie seinen 110. Todestag. Im 
vergangenen Jahr hat Ueckermünde den 750. Jahrestag der Verleihung des Stadtrechtes  
begangen. Sylwia Burnicka – Kalischewski schreibt, dass die Idee der Organisation des 
Wettbewerbs damit verbunden war. Der Wettbewerb soll, dank der Persönlichkeit von Giulio 
Perotti, Ueckermünde unterstützen, das Erscheinungsbild der Stadt bereichern, das Kulturleben 
attraktiv machen, den Bewohnern dienen.  
Die Organisatoren möchten den Wettbewerb mit Stettin verbinden, weil der erste Förderer von 
Giulio Perotti auch aus Stettin war. Aus diesem Grund wurde ein Quartett von Musikern  der 
Stettiner Philharmonie zur Teilnahme an der Eröffnung eingeladen. Außerdem treten junge 
Musiker des Musikschulverbandes „Feliks Nowowiejski“  im Finale sowie beim 
Preisträgerkonzert zusammen mit ihren Altersgenossen von der Kreismusikschule Uecker – 
Randow in Ueckermünde auf. Sie werden zusammen das Giulio-Perotti-Orchester gründen, das 
die besten Sänger im großen Finale des Wettbewerbs begleitet wird.  
Zur Teilnahme am Wettbewerb haben sich fünf Schülerinnen der Vokalabteilung des  „Feliks 
Nowowiejski“ Musikschulverbandes angemeldet: Marta Kundrowska, Julia Gawel, Aleksandra 
Wojciechowska und Alicja Zurawska aus den Klassen Sologesang von  Prof. Malgorzata 
Wieland, Prof. Iwona Gorewicz und Prof. Ewa Filipowicz. Nach Ueckermünde kommt auch 
Rafal Pawnuk aus Stettin, der Gesang Solo in der Hochschule für Musik in Krakau studiert. 
 
(Unter dem Bild) Der Raum des Theatermuseums in Triest. In der Dauerausstellung befinden 
sich u. a. die Kostüme, in denen Perotti auf der Bühne auftrat. 
 
Der Wettbewerb beginnt am 4. Februar 2011 mit dem Jurorenkonzert, auf dem die drei 
Sopranistinnen Sylwia Burnicka – Kalischewski (dramatischer Sopran), Tatjana Hempel – 
Gierlach (Koloratursopran) und Friederike Meinel (Mezzosopran) auftreten werden. Höhepunkt 
wird am 10. Februar das Preisträgerkonzert sein.  
Weitere Informationen: Dr. Sylwia Burnicka – Kalischewski (Tel.-Nr. 0049 39771 18550), 
www.internationaler-perotti-gesangswettbewerb.de (auch in  polnischer Sprache). 
Sylwia Burnicka – Kalischewski ist Absolventin der Stettiner Musikschulen, der Fakultät für 
Russistik und Angewandte Linguistik der Warschauer Universität und der Hochschule für Musik 
"F. Chopin" in Warschau in der Klasse Sologesang von Prof. Urszula Trawinska-Moroz. Sie hat 
zahlreiche Opernrollen in ihrem Repertoire. Es gibt außerdem viele Aufnahmen mit der 
Künstlerin. Seit dem Jahre 2002 führt sie die Gesangsklasse an der Kreismusikschule Uecker – 
Randow. Weitere Mitglieder der Jury sind: Prof. Bozena Betley (Sopran, Hochschule für Musik 
„Frederik Chopin“ in Warschau), Dr. Sylwia Burnicka – Kalischewski, Prof. Renate Faltin 
(Sopran, Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin, Deutschland), Friederike Meinel (Sopran, 
Deutschland), Elisabetta Suszko – Ogno (Sopran, Italien), Prof. Jerzy Knetig (Tenor, 
Hochschule für Musik „Frederik Chopin“  in Warschau), Rafal Grozdew (Tenor, Bulgarien). (b.t) 
 
Quelle:  KURIER SZCZECIŃSKI vom 05. Januar 2011, Seite 16 „KULTUR“ 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 12. Januar 2011 
 
 
 

Quelle:  Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 13. Januar 2011 



Quelle:  Ostseezeitung vom 13. Januar 2011 –  
  Onlinemeldung 
 
 
 
 

 
Quelle:  Ostseewelle Hit-Radio MV Januar 2011 – 
  Onlinemeldung 
 
 
 
Quelle:  Nordkurier vom 13. Januar 2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 14. Januar 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Anzeigenkurier vom 20. Januar 2011 
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Quelle:  Ueckermünder Stadtreporter 01/2011 vom 25. Januar 2011, Seite 13 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers, Januar 2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 05. Februar 2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 07. Februar 2011 



 
 
 

Quelle:  Pasewalker Zeitung des Nordkuriers vom 08. Februar 2011 
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Quelle:  Pasewalker Zeitung des Nordkuriers vom 09. Februar 2011 



 
 

Quelle:  Pasewalker Zeitung des Nordkuriers vom 09. Februar 2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 09. Februar 2011 
 

 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 10. Februar 2011 



Quelle:  Pasewalker Zeitung des Nordkuriers vom 10. Februar 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  DPA-Landesportal vom 10. Februar 2011 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 12. Februar 2011 – Onlinemeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Nordmagazin vom 10. Februar 2011 – Onlinemeldung 



Quelle:  Pasewalker Zeitung des Nordkuriers vom 12. Februar 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Nordkurier vom 12. Februar 2011, Kultur und Freizeit 



Laureaci Konkursu Wokalnego im. Giulio Perottiego w Ueckermünde 
 
Dnia 11 lutego 2011 roku zakończył się Międzynarodowy 
Konkurs Wokalny im. Giulio Perottiego w Ueckermünde 
(Niemcy). Jego zwyciężczynią została Egipcjanka Fatma Said 
- sopran (na zdjęciu), zdobywając jednogłośnie Grand Prix 
konkursu, Nagrodę Publiczności dla Wyróżniającej się 
Osobowości Konkursu oraz Nagrodę Specjalną za Najlepszą 
Interpretację Utworu z Kraju Ojczystego za pieśń Ayadoum 
lana bostan al zahry S. Mohie El Din. 
Zdobywcami pierwszych miejsc w poszczególnych grupach 
wiekowych zostali: Friederike Bieber - sopran / Niemcy (grupa 16, 17-letnich uczniów 
średnich szkół muzycznych), Adriana Ferfecka - sopran / Polska (wśród 18-19-letnich uczniów 
średnich szkół muzycznych), jednocześnie laureatka Nagrody Specjalnej za Najlepszą 
Interpretację Pieśni Niemieckiej za wykonanie pieśni Du bist die Ruh op. 59 nr 3 F. Schuberta 
oraz Ekaterina Leonova - sopran / Rosja (w grupie uczniów szkół muzycznych w wieku 20-25 
lat). Rosjanka otrzymała także Nagrodę Specjalną dla Najlepszego Sopranu - urzekła 
cudownym głosem oraz wykonaniem arii Paminy Ach, ich fühls z opery Czarodziejski flet W. A. 
Mozarta, otrzymując dodatkowo Nagrodę Specjalną za Najlepszą Interpretację Arii w Finale. 
Poza tym, w kolejnych dwóch grupach (licencjat i magisterium) rywalizowali studenci wydziałów 
wokalnych. Wśród studentów studiów licencjackich zwyciężyła Małgorzata Bartkowska - 
mezzosopran / Polska, której przyznano Nagrodę Specjalną dla Najlepszego Mezzosopranu, 
natomiast wśród studentów studiów magisterskich bezsprzecznie Ewelina Siedlecka, 
zdobywczyni Nagrody za Najlepszą Interpretację Utworu z XX wieku za Pieśń muezina 
szalonego op. 42 nr 1 K. Szymanowskiego. 
Ogólnie do konkursu zgłosiło się 84 uczestników z 11 krajów świata: Polski, Niemiec, Rosji, 
Białorusi, Chile, Austrii, Korei Południowej, Gruzji, Litwy, Łotwy i Egiptu. Poziom konkursu był 
bardzo wysoki. Organizatorzy zapraszają do udziału w drugiej edycji konkursu w 
październiku 2012 roku. Niewątpliwie atrakcją konkursu są liczne nagrody finansowe oraz 
podział na grupy wiekowe, co stwarza możliwość udziału w konkursie młodym śpiewakom na 
każdym poziomie zaawansowania wokalnego oraz promowania ich rozwoju. (inf. nadesłana) 
Więcej o konkursie i jego wynikach na stronie: http://www.internationaler-perotti-
gesangswettbewerb.de 
 
Übersetzung: 
 
Preisträger des Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerbs in Ueckermünde 
 
Am 11. Februar 2011 endete der Internationale Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in 
Ueckermünde (Deutschland). Die Siegerin ist Ägypterin Fatma Said – Sopran (auf dem Bild), 
die einstimmig Grand Prix des Wettbewerbs und den Publikumspreis für die besondere 
Ausstrahlung und Bühnenpräsenz, sowie den Sonderpreis für die beste Interpretation des 
Liedes aus dem Heimatland für das Lied Ayadoum lana bostan al zahry S. Mohie El Din 
bekommen hat. 
Die Gewinner der ersten Preise in den einzelnen Altersgruppen sind: Friederike Bieber - 
Sopran / Deutschland (die Gruppe der 16-17-Jährigen Musikschüler), Adriana Ferfecka - 
Sopran / Polen (zwischen 18-19-Jährigen Musikschüler), gleichzeitig die Gewinnerin des 
Sonderpreises für die beste Interpretation eines deutschen Liedes für das Lied Du bist die Ruh 
op. 59 Nr. 3 von F. Schubert, sowie Ekaterina Leonova - Sopran / Russland (in der Gruppe der 
Musikschüler im Alter von 20-25 Jahre). Die Russin hat auch den Sonderpreis für die beste 
Sopranstimme erhalten – sie hat mit der wunderschönen Stimme und auch mit der 
Interpretation der Arie der Pamina Ach, ich fühls aus der Oper „Die Zauberflöte“ von W. A. 
Mozart begeistert, für die sie zusätzlich den Sonderpreis für die beste Interpretation der Arie im 
Finale bekam. Außerdem in den nächsten zwei Gruppen (Bachelor, Master) haben die 
Studenten der vokalen Fakultäten den Wettstreit gemacht. Zwischen den Bachelorstudenten hat 
Małgorzata Bartkowska - Mezzosopran / Polen gewonnen, der auch der Sonderpreis für den 
besten Mezzosopran zuerkannt wurde und zwischen den Masterstudenten unbestritten Ewelina 



Siedlecka, die auch den Sonderpreis für die beste Interpretation des Stückes aus dem XX 
Jahrhundert für das Lied Pieśń muezina szalonego op. 42 Nr. 1 von K. Szymanowski. 
Insgesamt haben sich zum Wettbewerb 84 Teilnehmer aus 11 Länder angemeldet: Polen, 
Deutschland, Russland, Weissrussland, Chile, Österreich, Südkorea, Georgien, Litauen, 
Lettland und Ägypten. Das Niveau des Wettbewerbs war sehr hoch. Die Organisatoren laden 
zur Teilnahme an der zweiten Durchführung des Wettbewerbs im Oktober 2012 ein. 
Zweifellos als Hauptattraktion des Wettbewerbs gelten zahlreiche Geldpreise, sowie die 
Einteilung in die Altersgruppen, was die Teilnahme an dem Wettbewerb den jungen Sängern 
auf jedem Niveau der vokalen Vorbereitung ermöglicht und deren Entwicklung fördert. 
 
Quelle:  Polish Information Centre, 12. Februar 2011 

http://www.polmic.pl/index.php?option=com_content&view=article&id=988%3Ala
ureaci-konkursu-wokalnego-im-giulio-perottiego-w-
ueckermuende&catid=9%3Anewsy-ze-swiata&Itemid=39&lang=en 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 14. Februar 2011 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 14. Februar 2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 14. Februar 2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 15. Februar 2011 



Übersetzung: 
 
Junge Stettinerin unter den Preisträgern 
„Der Giulio-Perotti-Wettbewerb“ 
 
Letztes Wochenende endete der I. Internationale Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in 
Ueckermünde. Den Grand Prix hat die Ägypterin Fatma Said gewonnen, der auch 
Publikumspreis und der Sonderpreis für die beste Interpretation des Liedes aus dem 
Heimatland zuerkannt wurde. 
 
An dem Wettbewerb haben auch junge Vokalisten aus Polen teilgenommen, darunter die 
Schüler des „Feliks Nowowiejski“ Musikschulverbandes in Szczecin. Wie die Hauptorganisatorin 
des Wettbewerbes und die Jurorin der internationalen Jury Dr. Sylwia Burnicka – Kalischewski, 
eine polnische Sopranistin, die in der Kreismusikschule Uecker-Randow arbeitet, berichtet. Den 
spektakulärsten Erfolg hatte die 17-Jährige Marta Kundrowska, die jüngste Vertreterin aus  der 
Stettiner Schule, Schülerin von Prof. Malgorzata Wieland, mit dem Erringen des 2. Hauptpreises 
in der Gruppe mit den jüngsten Teilnehmern des Wettbewerbs. Aleksandra Wojciechowska, 
Schülerin von Prof. Iwona Górewicz, schaffte es bis ins Halbfinale. Für das Finale qualifizierte 
sich der Stettiner Rafał Pawnuk, zurzeit Student an der Hochschule für Musik in Krakau in der 
Klasse Gesang Solo bei Prof. Marek Rzepka. 



Während der Finalwertungen und beim Preisträgerkonzert wurden die jungen Vokalisten vom 
Giulio-Perotti-Orchester begleitet, das aus Schülern der Kreismusikschule Uecker-Randow und 
des „Feliks Nowowiejski“ Musikschulverbandes in Szczecin zusammengesetzt war. 
Dr. Sylwia Burnicka – Kalischewski, eine gebürtige Stettinerin, informierte auch, dass der der 
Wettbewerb großes Interesse beim  Publikum gefunden hat.  
Die Siegerin Fatma Said hat das deutsche Gymnasium in Kairo abgeschlossen und studiert 
Sologesang in Berlin. Nach dem Preisträgerkonzert sagte sie den Journalisten: „Vor zwei 
Stunden wurde mein Land von der Diktatur befreit. Ich habe das Gefühl, dass mein Land 
gewonnen hat.“ 
Giulio Perotti (Geburtsname: Julius Prott) wurde 1841 in Ueckermünde geboren. 
Gesangsunterricht bekam er in Szczecin und Berlin. Seine Karriere begann er in Italien und 
Frankreich. Er war Heldentenor, einer von der bedeutendsten Tenöre der Welt in der zweiten 
Hälfte des XIX Jh.  Er sang über dreißig Jahre an den größten Bühnen Europas  und 
Nordamerikas: in Budapest, Florenz, Genua, London, Konstantinopel, Madrid, Mailand, 
Moskau, Rom, Turin, Wien, Boston, Chicago. Er war Startenor an der Mailänder La Scala und 
Metropolitan Opera in New York. In der Saison 1889-1890 in New York war er Gesangspartner  
der berühmten Sopranistin aus Polen Marcelina Sembrich-Kochańska. 
In diesem Jahr begehen wir seinen 170. Geburtstag und 110. Todestag.  (b.t.) 
 
unterm Bild: - Ich habe das Gefühl, dass mein Land gewonnen hat - sagte den Journalisten die 
Siegerin des Grand Prix, Ägypterin Fatma Said. 
 
Quelle:  KURIER SZCZECIŃSKI vom 15. Februar 2011, Seite 16 „KULTUR“ 



 



Übersetzung: 
 
Internationaler Erfolg einer talentierten Liegnitzerin 
 
Die 19-Jährige Adriana Ferfecka, Schülerin der Musikschule Legnitz, hat (in ihrer Altersgruppe) 
den I. Internationalen Gesangswettbewerb, der in Ueckermünde 
(Deutschland) stattfand, gewonnen. In diesem Wettbewerb sind 85 junge Künstler aus 11 
Ländern der Welt gegen einander angetreten – sogar  Vokalisten aus Südkorea und Ägypten.  
Ada wurde in Ueckermünde nicht nur als beste Vokalistin anerkannt, sie bekam auch den 
Sonderpreis für die beste Interpretation eines deutschen Liedes.   
– Ich freue mich sehr! – sagt uns die Preisträgerin. – Ich bin sehr stolz auf sie! – ergänzt Beata 
Pazio – Grygiel, die Gesangslehrerin von Adriana. – Ada ist eine sehr talentierte, fleißige und 
zuverlässige Schülerin und gleichzeitig, trotz ihrer Erfolge, sehr sympathisch, fröhlich, ein ganz 
normales Mädchen – sagt die Lehrerin.  
Über Adriana, die noch Schülerin ist, spricht man. Die Rezensenten, die die Möglichkeit hatten 
ihren Gesang zu hören, zweifeln nicht, dass wir von Ada Ferfecka  noch öfter hören werden. 
Das Mädchen nahm bisher an mehreren polenweiten Prestigegesangswettbewerben teil und 
fast von allen hat sie die wichtigsten Preise, Auszeichnungen und Lobesworte mitgebracht. 
Jetzt hat sie diesen internationalen Wettbewerb gewonnen. Die Liegnitzer Schülerin war u. a. 
beim hervorragenden Gesangskenner Prof. Jan Ballarin, Direktor des Instituts für Vokal und 
Schauspiel an der Hochschule für Musik in Kattowitz.  
Adriana ist nicht nur begabt, sondern auch sehr fleißig – an der Liegnitzer Musikschule wird sie 
nicht nur im Fach Gesang unterrichtet, sondern auch im Fach Klavier. In diesem Jahr erwarten 
sie also drei schwierige Prüfungen: Abitur und Oberstufenabschlüsse im Gesang und im 
Klavier. Ada bereitet sich vor und gleichzeitig nimmt an den Wettbewerben teil, oft tritt sie auf. 
Sie weiß schon, dass sie ihre Zukunft mit dem Gesang verbinden möchte. – Ich träume davon, 
nach dem Abitur ein Studium an der Musikuniversität in Warschau anzufangen und danach an 
der Oper oder am Musiktheater zu arbeiten – verrät uns Ada.  
Die großen Vorbilder sind für Liegnitzerin: Maria Callas und die russische Sängerin Anna 
Netrebko. Adriana hört sich aber nicht nur die Klassik an.  
– Ich höre mir auch Popmusik an, um nicht verrückt zu werden. – lächelt Ada.  
Sie gibt zu, dass sie u. a. Celine Dion, Sting, Brian Adams sowie unseren polnischen Perfekt 
sehr gerne mag.  
Ada kümmert sich um ihre Stimme auf keine besondere Weise. – Vielleicht nur so, dass ich vor 
dem Konzert kein Eis esse und keine kalte Cola aus dem Kühlschrank trinke - lächelt Adriana. 
Wer von Ihnen noch nicht gehört hat wie schön Ada singen kann, kann sie sich auf dem 
Youtube-Portal anhören. 
 
Quelle: Liegnitzer Kulturzentrum, 17. Februar 2011, http://www.lck.art.pl/index.php? 

glowna=pisza_o_nas_szczegoly&numer_artykulu=372 
 
 
Klassik ist Annas erste Wahl 
Von Daniela Ullrich 
 
Sonderpreis beim Internationalen Perotti-Gesangswettbewerb 
 
Ihr Können zeigte die 17-Jährige auch beim „Internationalen Perotti-Gesangswettbewerb“, der 
vergangene Woche zum ersten Mal in Ueckermünde stattfand. Am Ende schaffte es Anna, die 
eine Woche lang von der Schule freigestellt worden war, in ihrer Altersklasse bis ins Halbfinale 
und heimste dazu noch einen Sonderpreis der Jury ein: für die beste Interpretation einer Arie 
aus dem Barock. 
 
Quelle:  Westdeutsche Zeitung, Lokales Sprockhövel, vom 17. Februar 2011 



 
 



Übersetzung: 
 
Ihr Traum ist eine große Karriere 
18.02.2011. Radio Elka 
 
Großer Erfolg der 19-Jährige Adriana Ferfecka aus Liegnitz. Diesjährige Abiturientin des 
Musikschulverbandes hat den I. Internationalen Gesangswettbewerb gewonnen. 
 
Der Wettbewerb wurde in Deutschland organisiert. Um die ersten Preise haben auf der Bühne 
fast 80 Künstler aus 11 Ländern konkurriert. Die Liegnitzerin meisterte spielend die Vorrunden, 
in denen sie hervorragend  Opernarien von Rachmaninov und Puccini sang. Im Finale musste 
sich Adriana mit dem Orchester beweisen. Hier hat die Jury nicht nur die Gesangstechnik, 
sondern auch die Art und Weise, in der man sich auf der Bühne bewegt, bewertet. Die Arie aus 
der Oper "Hochzeit des Figaro", die die Liegnitzerin interpretiert hat, wurde als die beste 
anerkannt. Dieser Erfolg war für die diesjährige Abiturientin der größte von allen. – Von dem 
Wettbewerb habe ich nicht nur den Preis, sondern auch weitere Entwicklung mitgebracht. Das 
war auch das Vorsingen auf der Bühne und ich konnte Musiker aus den unterschiedlichsten 
Ecken der Welt kennen lernen. Der Wettbewerb selbst war für mich persönlich eine weitere 
neue Erfahrung.  
Mit dem Gesangsunterricht hat sie im Alter von 14 Jahren begonnen, aber das Abenteuer mit 
der Musik fing viel früher an, noch vor den Klavierstunden an der Musikschule. Woher bei einer 
so jungen Person das Interesse für  Opernarien? – In meiner Familie sind Liebhaber der 
klassischen Musik und seit frühsten Jahren meiner Kindheit hat mich diese Musik begleitet. Ich 
bin mit Chopin und Mozart aufgewachsen. So fing es an. Ich kann mich erinnern, als ich von 
meinem Onkel eine CD von Malgorzata Walewska bekommen habe. Nachdem ich mir die 
angehört habe, wusste ich schon, was ich im Leben tun werde. – erinnert sich die talentierte 
Liegnitzerin. Vor Adriana stand die schwierige Zeit der Lehre. Zuerst Abitur, anschließend die 
Pläne mit den Aufnahmeprüfungen zum Traumstudium. – Ich träume von der Musikuniversität in 
Warschau, ich hoffe, dass es klappt. Vor mir liegt ein halbes Jahr anstrengende Arbeit, zuerst 
Abitur, danach die Aufnahmeprüfungen zum Studium. Wie es weiter geht, wird sich noch 
ergeben. Ich träume von New York und Italien. Zuerst möchte ich jedoch die Schule 
abschließen und in Warschau aufgenommen werden - sagt Adriana Ferfecka. (tom) 
Kommentare (1) 
 
1. Ergänzt durch Dr. Sylwia Burnicka - Kalischewski am - 20-02-2011 15:02 
 
Der Gesangswettbewerb, der in dem Artikel erwähnt wurde ist der I. Internationale Giulio-
Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde. Adriana Ferfecka hat in ihrer Altersgruppe 
gewonnen. Den Grand Prix des Wettbewerbs hat Fatma Said aus Ägypten erhalten. Der 
Sonderpreis für die beste Interpretation einer Arie im Finale wurde Ekaterina Leonowa aus 
Moskau zuerkannt. Adriana Ferfecka hat mit der Interpretation des Liedes "Du bist die Ruh" von 
Schubert begeistert, für die sie einen Sonderpreis bekommen hat. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Künstlerische Leiterin des Perotti Wettbewerbs 
Dr. Sylwia Burnicka - Kalischewski 
Quelle:  http://miedziowe.pl/content/view/47637/149/, 18. Februar 2011 



Екатерина Леонова из Москвы признана лучшим сопрано 
 

 

 
Певица получила два специальных приза на Международном вокальном конкурсе им. 
Джулио Перотти 
 
На Международном вокальном конкурсе им. Джулио Перотти в Ueckermuende в Германии 
победила Екатерина Леонова из Москвы, сообщает художественный руководитель 
конкурса. 
Певица из России победила в своей возрастной группе: она заняла 1-ое место и получила 
два специальных приза - для лучшего сопрано и за лучшую интерпретацию арии в 
финале. 
В конкурсе приняли участие 84 кандидатов из 11 стран мира. Екатерина восхитила жюри 
не только голосом, но и своей интерпретацией материала, тронула сердца слушателей 
своими чувствами, нежностью, а также внешней и внутренней красотой. Девушка 
является ученицей Игоря Чернова из Хоровой академии Петрова в Москве. 
 
Übersetzung: 
 
Ekaterina Leonova aus Moskau als der beste Sopran bewertet 
 
Die Sängerin hat beim Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb zwei Sonderpreise 
bekommen.  
Beim Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde in Deutschland hat 
Ekaterina Leonova aus Moskau gewonnen, berichtet künstlerische Leiterin des Wettbewerbs. 
Die Sängerin aus Russland hat in ihrer Altersgruppe gesiegt, hat den ersten Preis, sowie zwei 
Sonderpreise erhalten: für die beste Sopranstimme und für die beste Interpretation der Arie im 
Finale. 
Am Wettbewerb haben 84 Teilnehmer aus 11 Ländern teilgenommen. Ekaterina hat die Jury 
nicht nur mit der Stimme, sondern auch mit der Interpretation ihres Programms begeistert,  hat 
die Herzen der Zuhörer mit den Gefühlen, mit ihrer Zärtlichkeit, sowie mit der innerer und 
äußerer Schönheit gerührt. Das Mädchen ist die Schülerin von Igor Chernov von der Petrov 
Choir Academy in Moskau. 
 
Quelle:  Wiecherniaja Moskva, Portal der Stadtneuigkeiten, 21. Februar 2011 
  www.vmdaily.ru/article/113825.html 



Жительница Электростали своим пением покорила Европу и мир 
 
С 5 по 11 февраля в немецком городе Укермюнде (Ueckermünde) проходил 
Международный конкурс вокала имени Джулио Перотти. Участниками этого мероприятия 
стали 84 молодых исполнителя из одиннадцати стран мира. В конкурсе принимала 
участие и очаровательная жительница Электростали Ксения Белолипетская 
(меццосопрано), сумевшая более чем достойно представить Россию, покорив строгое 
жюри и попав в финал с оркестром. 
Таким образом, воспитанница Юлии Владимировны Бесединой, стала одной из 
девятнадцати лучших участников конкурса, а, учитывая его высокий уровень, это 
несомненный успех!  

На фотографии Ксения Белолипетская одиннадцатая слева 
 
Übersetzung. 
 
Die Bewohnerin der Stadt Elektrostal hat die Europa und die Welt erobert 
 
Von 5. bis zum 11. Februar 2011 fand in der deutschen Stadt Ueckermünde der Internationale 
Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb statt. Die Teilnehmer dieses Wettstreites waren 84 Darsteller 
aus elf Ländern. An dem Wettbewerb nahm auch bezaubernde Bewohnerin der Stadt 
Elektrostal Ksenia Belolipetskaya (Mezzosopran) teil, die mehr als würdig Russland vertreten 
konnte, hat die strenge Jury überzeugt und das Finale mit dem Orchester geschafft. Auf diesem 
Wege ist die Schülerin von Julia Besedina eine von den neunzehn besten Teilnehmern des 
Wettbewerbs geworden und wenn man das hohe Niveau bedenkt, war das ohne Zweifel ein 
Erfolg! 
 
(unterm Bild) Ksenia Belolipetskaya elfte von links 
 
Quelle:  www.electrostal.info/news/all/0/562/, 21. Februar 2011 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  Ueckermünder Stadtreporter 02/2011 vom 22. Februar 2011, Seite 15/16 



Sukcesy polskich śpiewaków na Międzynarodowym Konkursie Wokalnym im. Giulio 
Perottiego w Ueckermünde (Niemcy) nad Zalewem Szczecińskim 
 
Kultura 
 
niedziela, 27 lutego 2011 23:42 | Wpisany przez dr Sylwia Burnicka – Kaliszewska 
 

Młodzi polscy śpiewacy znakomicie zaprezentowali się na Międzynarodowym 
Konkursie Wokalnym im. Giulio Perottiego w Ueckermünde, zdobywając 
pierwsze, drugie i trzecie miejsca w swoich kategoriach wiekowych. Konkurs 
odbył się w dniach 5-11 lutego 2011. Zdobywczynią pierwszego miejsca w 
polskiej ekipie jest m. in. Adriana Ferfecka - sopran / Polska (wśród 18-20-
letnich uczniów średnich szkół muzycznych), jednocześnie laureatka Nagrody 
Specjalnej za Najlepszą Interpretację Pieśni Niemieckiej za wykonanie pieśni 
"Du bist die Ruh" F. Schuberta op. 59, nr 3. Wśród studentów studiów 
licencjackich zwyciężyła Małgorzata Bartkowska - mezzosopran / Polska, której 

przyznano Nagrodę Specjalną dla Najlepszego Mezzosopranu, natomiast wśród studentów 
studiów magisterskich bezsprzecznie Ewelina Siedlecka - sopran / Polska, zdobywczyni także 
Nagrody za Najlepszą Interpretację Utworu z XX wieku za „Pieśń muezina szalonego” op. 42, nr 
1 K. Szymanowskiego. Miejsca drugie zajęli: Marta Kundrowska - mezzosopran / Polska (w 
grupie najmłodszych uczestników konkursu; 16-17 lat), Bożena Bujnicka - sopran / Polska 
(uczestnicy w przedziale wiekowym 21-25 lat), która zachwyciła także wykonaniem arii Elviry 
„Mi tradi quell’ alma ingrata” z opery „Don Giovanni” W. A. Mozarta otrzymując Nagrodę 
Specjalną za Najlepszą Interpretację Arii Klasycznej oraz Piotr Kumon – baryton / Polska 
(odbywający studia licencjackie w Akademii Muzycznej w Krakowie). Trzecie miejsca otrzymały: 
ustępując Piotrowi Kumonowi Aleksandra Świderek - sopran / Polska (studentka licencjatu) oraz 
w grupie najmłodszych Marta Stachyra - mezzosopran / Polska. Wśród 19 finalistów znalazł się 
także Rafał Pawnuk – bas / Polska (odbywający studia magisterskie w Akademii Muzycznej w 
Krakowie), Aleksander Rewiński – tenor / Polska (19-latek), a także 18-letni Piotr Buszewski – 
tenor / Polska, co w odniesieniu do wysokiego poziomu konkursu stanowi niewątpliwy sukces. 
Finalistą, któremu przyznano Nagrodę Specjalną  im. Giulio Perottiego ufundowaną przez 
Miasto Ueckermünde dla Najlepszego Głosu Tenorowego okazał się Bartosz Borula / Polska 
(student magisterium w Akademii Muzycznej w Poznaniu). 
Ogólnie do konkursu zgłosiło się 84 uczestników z 11 krajów świata: Polski, Niemiec, Rosji, 
Białorusi, Chile, Austrii, Korei Południowej, Gruzji, Litwy, Łotwy i Egiptu. Polskę reprezentowały 
43 młode talenty. Konkurs podzielony był na trzy grupy wiekowe w odniesieniu do uczniów szkół 
muzycznych: A I (16-17 lat), A II (18-20 lat), A III (21-25 lat) oraz dwie grupy studentów 
wydziałów wokalnych bez ograniczenia wiekowego: B I (licencjat) i B II (magisterium), co 
stworzyło uczestnikom warunki zdrowej rywalizacji. 
Międzynarodowy Konkurs Wokalny im. Giulio Perottiego w Ueckermünde wygrała Egipcjanka 
Fatma Said – sopran, zdobywając jednogłośnie GRAND PRIX konkursu, Nagrodę Publiczności 
dla Wyróżniającej się Osobowości Konkursu (co potwierdziło werdykt Jury) oraz Nagrodę 
Specjalną za Najlepszą Interpretację Utworu z Kraju Ojczystego za pieśń „Ayadoum lana 
bostan al zahry“ S. Mohie El Din. 
Zdobywczyniami pierwszych miejsc są także utalentowana 16-letnia Friederike Bieber - sopran / 
Niemcy (A I) oraz fenomenalna Ekaterina Leonova - sopran / Rosja (23 lata – A III). Rosjanka 
urzekła cudownym głosem (otrzymała Nagrodę Specjalną dla Najlepszego Sopranu), a także 
wykonaniem arii Paminy "Ach, ich fühls" z opery "Czarodziejski flet" W. A. Mozarta w finale, 
otrzymując dodatkowo Nagrodę Specjalną za Najlepszą Interpretację Arii w Finale. Poza tym 
cieszy fakt pojawienia się w konkursie kontratenora Philippa Mathmanna / Niemcy, który zajął, 
ex equo z Bożeną Bujnicką II miejsce w grupie A III, a także zdobył Nagrodę Specjalną za 
Najlepszą Interpretację Arii z Kantaty, Mszy lub Oratorium za arię „Aus Liebe will mein Heiland 
sterben” z „Pasji św. Mateusza“ J. S. Bacha. Laureatką II nagrody w grupie A II jest kolejna 
reprezentantka Niemiec – Andine Roth – mezzosopran. Do grona laureatów należą również 
dwie uczestniczki, które nie znalazły się w finale. Anna Christin Sayn – sopran / Niemcy 
otrzymała Nagrodę Specjalną za Najlepszą Interpretację Arii Barokowej za arię „Amarilli, mia 
bella” G. Cacciniego, natomiast Elene Margalitadze – mezzosopran / Gruzja Nagrodę Specjalną 
dla Najlepiej Zapowiadającego się Talentu Wokalnego. 



Pozostali finaliści to Ksenia Belolipetskaja – mezzosopran / Rosja (A II) i Kalvis Kalnins – 
baryton / Łotwa (A III). 
Organizatorom udało się pozyskać do Jury uznanych śpiewaków operowych, będących po 
części pedagogami śpiewu solowego lub profesorami śpiewu solowego w uczelniach 
muzycznych. W skład międzynarodowego Jury weszli: prof. Bożena Betley – Uniwersytet 
Muzyczny im. Fryderyka Chopina w Warszawie, Manuela Bress – Berlin, dr Sylwia Burnicka – 
Kaliszewska – Kreismusikschule Uecker – Randow (przewodnicząca Jury), prof. Renate Faltin – 
Akademia Muzyczna im. Hannsa Eislera w Berlinie, Friederike Meinel – Berlin, Elżbieta Suszko-
Ogno – La Maddalena, prof. Jerzy Knetig – Dziekan Wydziału Wokalnego Uniwersytetu 
Muzycznego im. Fryderyka Chopina w Warszawie, Rafał Grozdew – Warszawa (życiorysy 
artystyczne jurorów na stronie konkursu www. także w języku polskim). 
Międzynarodowy Konkurs Wokalny im. Giulio Perottiego zorganizowało Miasto Ueckermünde, 
Szkoła Muzyczna Kreismusikschule Uecker – Randow i Towarzystwo Muzyczne „Musikfreunde 
am Haff” w Ueckermünde. Celem inicjatywy jest uhonorowanie światowej sławy tenora 
bohaterskiego Giulio Perottiego urodzonego 13 marca 1841 roku w Ueckermünde pod 
nazwiskiem Julius Prott (przy okazji obchodzonego w ubiegłym roku 750-lecia nadania 
Ueckermünde praw miejskich oraz przypadającej na rok 2011 110-tej  rocznicy śmierci Giulio 
Perottiego (28.02.2011) i 170 rocznicy jego urodzin (13.03.2011)), a przede wszystkim 
promocja światowej elity kulturalnej w zakresie śpiewu operowego. 
Bez odpowiedniego wsparcia także Giulio Perotti nie miałby szansy zaprezentowania swojego 
talentu. Od najmłodszych lat przykuwał uwagę otoczenia swoim pięknym głosem. Niestety, 
sytuacja finansowa rodziny nie pozwalała na rozpoczęcie nauki śpiewu. Talentem Juliusa 
zainteresował się jego mieszkający w Szczecinie wuj, kupiec, który umożliwił Prottowi 
pobieranie regularnych lekcji śpiewu solowego oraz wykształcenie w berlińskim 
konserwatorium. Następnie artysta doskonalił swoje wokalne umiejętności u najwspanialszych 
pedagogów śpiewu tamtego okresu jak: Pietro Ramini we Florencji, Francesco Lamperti w 
Mediolanie, Corsi oraz Deck-Servani, jak również u Gustave Roger w Paryżu. W 1863 roku, pod 
pseudonimem artystycznym Giulio Perotti, rozpoczął swoją międzynarodową karierę w operze 
wrocławskiej, karierę operową, która przez kolejnych trzydzieści lat zaprowadziła go na 
największe sceny Europy. Śpiewał na wiodących scenach niemieckich, gościł w Budapeszcie, 
Florencji, Genui, Londynie, Konstantynopolu, Madrycie, Mediolanie, Moskwie, Rzymie, Turynie i 
Wiedniu. Wielokrotnie podróżował do Ameryki Północnej, gdzie występował na największych 
scenach w Bostonie, Chicago, czy w Nowym Jorku. W prywatnych zbiorach w Ueckermünde 
znajduje się oryginalne zdjęcie śpiewaka oraz oryginał jego autografu z 18.03.1894 roku z 
łacińskim powiedzeniem „Fortes fortuna juvat” – „Śmiałym szczęście sprzyja”, które pochodzą z 
Budapesztu, z czasów, kiedy Perotti świętował tam triumfy w Operze Królewskiej. 
Dla podkreślenia międzynarodowego charakteru konkursu oraz kariery Giulio Perottiego, do 
udziału w Finale konkursu i w uroczystości wręczania nagród, zaproszono młodych muzyków z 
Zespołu Szkół Muzycznych im. Feliksa Nowowiejskiego w Szczecinie, którzy, wspólnie z 
młodymi muzykami z Kreismusikschule Uecker – Randow z Ueckermünde i okolic, w ramach 
Orkiestry im. Giulio Perottiego pod dyrekcją Constantina Simiona (Rumunia) akompaniowali 
najlepszym śpiewakom pierwszej edycji Międzynarodowego Konkursu Wokalnego im. Giulio 
Perottiego w Ueckermünde. 
Projekt "Orkierstra im. Giulio Perottiego" jest współfinansowany przez Unię Europejską z 
Europejskich Środków na Rozwój Regionalny - Programu Interreg IVa (z Funduszu Małych 
Projektów Euroregionu Pomerania) oraz przez Towarzystwo Förderverein der Kreismusikschule 
Uecker-Randow. 
 
Bliższych informacji udziela dr Sylwia Burnicka – Kaliszewska (tel. 0049 39771 18550), Dyrektor 
Artystyczny konkursu. Więcej o konkursie, także w języku polskim, na stronie 
www.internationaler-perotti-gesangswettbewerb.de. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Übersetzung: 
 
Erfolge der polnischen Sänger am Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in 
Ueckermünde (Deutschland) am Stettiner Haff  
 
„Fortes fortuna juvat” – „Das Glück hilft den Tüchtigen” 
 
Junge polnische Sänger haben sich hervorragend beim Internationalen Giulio-Perotti-
Gesangswettbewerb in Ueckermünde präsentiert und konnten  erste, zweite und dritte Preise in 
ihren Altersgruppen erringen. Der Wettbewerb fand vom 5. bis zum 11. Februar 2011 statt. Die 
Gewinnerin eines der ersten Preise unter den polnischen Teilnehmern ist u. a. Adriana Ferfecka 
- Sopran / Polen (Altersgruppe der  18 bis 20jährigen Musikschüler), die gleichzeitig den 
Sonderpreis für die beste Interpretation eines deutschen Liedes ("Du bist die Ruh" Op. 59, Nr. 3 
von F. Schubert) bekommen hat. Bei den Bachelorstudenten gewann Małgorzata Bartkowska - 
Mezzosopran / Polen, die auch den Sonderpreis für den besten Mezzosopran erhalten hat und 
bei den Masterstudenten einstimmig Ewelina Siedlecka - Sopran / Polen, der auch der 
Sonderpreis für die beste Interpretation eines Werkes aus dem XX. Jahrhundert für das Lied 
„Pieśń muezina szalonego” Op. 42, Nr. 1 von K. Szymanowski zuerkannt wurde. Zweite Preise 
gingen an: Marta Kundrowska - Mezzosopran / Polen (in der Altersgruppe der jüngsten 
Teilnehmern des Wettbewerbs, 16-17 Jahre), Bożena Bujnicka - Sopran / Polen (Teilnehmer im 
Alter von 21-25 Jahren), die auch mit der Interpretation der Arie der Elvira „Mi tradi quell’ alma 
ingrata” aus der Oper „Don Giovanni” von W. A. Mozart begeistern konnte, wofür sie den 
Sonderpreis für die beste Interpretation der Klassischen Arie bekommen hat, sowie Piotr Kumon 
– Baryton / Polen (Bachelorstudent in der Hochschule für Musik in Krakau). Dritte Preise gingen 
an: Aleksandra Świderek - Sopran / Polen (Bachelorstudentin) sowie in der Gruppe der 
Jüngsten an Marta Stachyra - Mezzosopran / Polen. Unter den 19 Finalisten waren auch Rafał 
Pawnuk – Bass / Polen (der sich gerade im Magisterstudium in der Hochschule für Musik in 
Krakau befindet), der 19jährige Aleksander Rewiński – Tenor / Polen  und auch der 18jährige 
Piotr Buszewski – Tenor / Polen. Wenn man das hohe Niveau des Wettbewerbs bedenkt, 
bedeutet das ohne Zweifel einen Erfolg. Der Finalist, dem der Giulio-Perotti-Preis der Stadt 
Ueckermünde für die beste Tenorstimme zuerkannt wurde, war Bartosz Borula / Polen 
(Magisterstudent in der Hochschule für Musik in Posen). 
Insgesamt haben sich 84 Teilnehmer aus 11 Ländern zum Wettbewerb  angemeldet: aus Polen, 
Deutschland, Russland, Weißrussland, Chile, Österreich, Südkorea, Georgien, Litauen, Lettland 
und Ägypten. Die Republik Polen haben 43 junge Talente vertreten. Der Wettbewerb wurde in 3 
Gruppen ausgetragen: für die Musikschüler A I (16-17 Jahre), A II (18-20 Jahre), A III (21-25 
Jahre) sowie in zwei Gruppen für die Gesangsstudenten ohne Altergrenze: B I (Bachelor) und B 
II (Master). Dies ermöglichte eine gesunde Konkurrenz unter den Teilnehmern. 



Gewonnen hat den Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde  die 
Ägypterin Fatma Said – Sopran, die einstimmig den GRAND PRIX des Wettbewerbs 
bekommen hat, den Publikumspreis für die besondere Ausstrahlung und Bühnenpräsenz (womit  
die Entscheidung der Jury bestätigt wurde) und den Sonderpreis für die Interpretation eines 
Liedes aus dem Heimatland des Bewerbers für das Lied „Ayadoum lana bostan al zahry“ S. 
Mohie El Din. 
Gewinnerinnen der ersten Preise sind auch die talentierte 16-Jährige Friederike Bieber - Sopran 
/ Deutschland (A I) und die phänomenale Ekaterina Leonova - Sopran / Russland (23 Jahre – A 
III). Die Russin hat mit ihrer bezaubernden Stimme begeistert (Sonderpreis für die beste 
Sopranstimme) sowie mit der Interpretation der Arie der Pamina "Ach, ich fühls" aus der  Oper 
"Die Zauberflöte" von W. A. Mozart im Finale, für die sie zusätzlich  den Sonderpreis für die 
beste Interpretation einer Arie im Finale erhielt. Erfolgreich war außerdem die Teilnahme  des 
Countertenors Philipp Mathmann / Deutschland, der, ex equo mit Bożena Bujnicka, den II. Preis 
in der Gruppe A III gewann und den Sonderpreis für die beste Interpretation einer Arie aus einer 
Kantate, einer Messe oder einem Oratorium, ( „Aus Liebe will mein Heiland sterben” aus 
„Matthäus-Passion“ von J. S. Bach) erhielt. Die Gewinnerin des II. Preises in der Gruppe A II ist 
eine weitere Repräsentantin aus Deutschland – Andine Roth – Mezzosopran. Zu den 
Preisträgern gehören auch zwei Teilnehmerinnen, die das Finale nicht schafften. Anna Christin 
Sayn – Sopran / Deutschland erhielt einen Sonderpreis für die beste Interpretation einer Arie 
aus dem Barock für „Amarilli mia bella“ von G. Caccini und Elene Margalitadze – Mezzosopran / 
Georgien bekam den Sonderpreis für das beste Gesangstalent. 
Weitere Finalisten waren Ksenia Belolipetskaja – Mezzosopran / Russland (A II) und Kalvis 
Kalnins – Bariton / Lettland (A III). 
Den Organisatoren ist es gelungen erfahrene Opernsänger, die auch als Gesangspädagogen 
oder -professoren in  Musikhochschulen tätig sind, zu gewinnen. Zu den internationalen Juroren 
gehörten: Frau Prof. Renate Faltin von der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Berlin, 
Friederike Meinel aus Berlin, Manuela Bress aus Berlin, Dr. Sylwia Burnicka – Kalischewski aus 
Ueckermünde, Elisabetta Suszko-Ogno aus La Maddalena (Italien), Rafal Grozdew aus 
Warschau (geb. in Bulgarien) und von der Hochschule für Musik „Frederik Chopin“ in Warschau 
Frau Prof. Bozena Betley sowie der Dekan der Vokalen Fakultät Prof. Jerzy Knetig 
(künstlerische Lebensläufe der Juroren sind auf der Webseite des Wettbewerbs auch auf 
polnisch zu finden). Den Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde hat 
die Stadt Ueckermünde, die Kreismusikschule Uecker – Randow und „Musikfreunde am Haff” in 
Ueckermünde organisiert. Ziel der Initiative ist, den weltberühmten Heldentenor Giulio Perotti, 
geboren am 13 März 1841 in Ueckermünde unter dem Namen Julius Prott, zu ehren und vor 
allem die kulturelle Weltelite im Bereich des Operngesangs zu fördern. 
Gleichzeitig wurde im letzten Jahr der 750. Jahrestag der Verleihung des Stadtrechtes für 
Ueckermünde sowie im Jahre 2011 der 110. Todestag (28.02.2011) und der 170. Geburtstag 
(13.03.2011) von Giulio Perotti begangen.  
Perotti hatte aber ohne entsprechende Unterstützung seines Onkels, keine Chance sein Talent 
zu präsentieren. Seine schöne Stimme war seit seiner Kindheit bemerkenswert. Leider schloss 
die finanzielle Situation der Familie eine  Gesangsausbildung aus. Sein musikalisches Talent 
wurde von seinem in Stettin lebenden Onkel erkannt und gefördert. Er hat ihm regelmäßige 
Gesangsstunden sowie das Gesangsstudium im Konservatorium in Berlin ermöglicht. Danach 
setzte er seine Ausbildung bei den besten Gesangspädagogen seiner Zeit, bei Pietro Ramini in 
Florenz, bei Francesco Lamperti in Mailand sowie bei den italienischen Pädagogen Corsi und 
Deck-Servani sowie bei Gustave Roger in Paris fort. Im Jahre 1863 begann er unter dem 
Künstlernamen Giulio Perotti seine internationale künstlerische Tätigkeit am Opernhaus in 
Breslau, die ihn in den folgenden dreißig Jahren an die größten Bühnen Europas führte. Er sang 
an allen führenden deutschen Bühnen. Er war zu Gast in Budapest, Florenz, Genua, London, 
Konstantinopel, Madrid, Mailand, Moskau, Rom, Turin und Wien. Mehrfach besuchte er 
Nordamerika, wo er auf den größten Bühnen von Boston, Chicago oder New York auftrat. 
In einer privaten Sammlung in Ueckermünde befinden sich die Originale eines Bildes sowie  
eines Autogramms vom 18.03.1894 mit dem lateinischen Spruch „Fortes fortuna juvat” – „Das 
Glück hilft den Tüchtigen” aus Budapest, aus der Zeit, in der Perotti in der Königlichen Oper 
gefeiert wurde.  
Um den internationalen Charakter des Wettbewerbs und die Karriere von Giulio Perotti zu 
unterstreichen, wurden zur Teilnahme am Finale sowie am Preisträgerkonzert junge Musiker 



vom „Feliks Nowowiejski” Musikschulverband in Szczecin eingeladen, die zusammen mit  
jungen Musikern von der Kreismusikschule Uecker – Randow aus Ueckermünde und 
Umgebung, im Rahmen des Giulio-Perotti-Orchesters unter der Leitung von Constantin Simion 
(Rumänien) die besten Sänger des I. des Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerbs in 
Ueckermünde begleitet haben. 
Unser herzlicher Dank gilt allen Sponsoren, dank deren hervorragender Unterstützung der I. 
Internationale Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde stattfinden durfte.  
Das Projekt „Giulio-Perotti-Orchester“ wurde durch die Europäische Union aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung – Programm INTERREG IV A (Fonds für kleine 
Projekte der Euroregion Pomerania) sowie durch den Förderverein der Kreismusikschule 
Uecker-Randow unterstützt. Mehr: Künstlerische Leiterin des Wettbewerbs Dr. Sylwia Burnicka 
– Kalischewski (Tel.-Nr. 0049 39771 18550) oder, auch in polnische Sprache, unter 
http://www.internationaler-perotti-gesangswettbewerb.de/. 
 
Quelle: www.krakowska.info/index.php/kultura/621-sukcesy-polskich-piewakow-na-

midzynarodowym-konkursie-wokalnym-im-giulio-perottiego-w-ueckermuende-
niemcy-nad-zalewem-szczeciskim-, 27. Februar 2011 

 
 
Akademia Muzyczna 
 
im. Ignacego Jana Paderewskiego w Poznaniu 
 
Laureaci konkursów - bieżące 
LUTY 2011 
 

Bartosz Borula – student I roku studiów II st. w klasie śpiewu prof. AM dr hab. Wojciecha 
Maciejowskiego, otrzymał NAGRODĘ dla najlepszego tenora na Międzynarodowym  Konkursie 
Wokalnym im. Perottiego w Ueckermunde, który odbył się 6-11.02.2011. Podczas konkursu 
laureatowi towarzyszyła przy fortepianie wykł. Paulina Rychlewska. 
 
Übersetzung: 
 
„Ignacy Jan Paderewski“ 
Hochschule für Musik in Posen (Homepage) 
 
Preisträger der Wettbewerbe -aktuell 
Februar 2011 
 
Bartosz Borula - Student im ersten Studienjahr in der Gesangsklasse von Prof. Wojciech 
Maciejowski hat bei dem Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde, 
der zwischen 6.02.-11.02.2011 stattfand, den SONDERPREIS für den besten Tenor erhalten. 
Beim Wettbewerb hat Paulina Rychlewska am Flügel den Preisträger begleitet. 
 
Quelle:  http://www.amuz.edu.pl/page.php/1/0/show/1477/, Februar 2011 





Übersetzung: 
 
Der Ort aller Liegnitzer 
 
Adriana Ferfecka: ich setze auf Ausbildung 
 
MIT ADA FERFECKA, PREISTRÄGERIN DES INTERNATIONALEN GIULIO-PEROTTI-
GESANGSWETTBEWERBS IN UECKERMÜNDE TREFFEN WIR UNS IM CUBANA CLUB IN 
LIEGNITZ. 
 
Ada erwähnt bei einem telefonischen Vorgespräch, dass sie nicht viel Zeit hat, insbesondere 
am Sonnabendabend. Kurz nach 17.30 Uhr erscheint ein attraktives Mädchen mit langen 
schwarzen Haaren mit Pony, schick angezogen in dunklen Farben, aber gleichzeitig jugendlich, 
modisch. Sie trägt die Nase nicht hoch, wie ich es von einer Opernsängerin erwartet habe, die 
wahrscheinlich eine große Karriere vor sich hat. Von  anderen 19-Jährigen unterscheidet sie 
sich eigentlich nicht und vielleicht deshalb kann man sich mit ihr so spontan und einfach 
unterhalten. 
Magdalena Smok: Wann hast du angefangen zu singen? 
Adrianna Ferfecka: Eigentlich habe ich mit dem Klavierspiel angefangen. Später haben mich 
meine Eltern zu Beata Pazio-Grygiel gebracht, ich war damals 14 Jahre alt. Seit fünf Jahren ist 
Frau Beata meine Gesangslehrerin. 
MS: Du hast schon viele Erfolge vorzuweisen... 
AF: Ja, einige. Mein erster Erfolg war die Auszeichnung beim polenweiten Gesangswettbewerb 
in Olsztyn. Es folgte der 2. Preis in Krakau und in Warschau, ein 1. Preis in Rzeszow und in 
Bydgoszcz und von kurzem ein Podium in Breslau. Und natürlich der I. Giullio-Perotti-
Wettbewerb in Ueckermünde in Deutschland – ein internationaler Wettbewerb und ich erhielt 
den 1. Preis in meiner Altersgruppe. Ich habe etwas Geld gewonnen und werde an den 
weiteren Konzerten teilnehmen. Doch am wichtigsten sind die Erfahrungen, die ich bei den 
Wettbewerben sammeln kann und die Treffen mit den anderen Künstlern… 
MS: Gesang, Klavier, Abitur, Wettbewerbe – schaffst Du alle diese Verpflichtungen? 
AF: Tatsächlich, es sind viele Verpflichtungen, insbesondere da ich in diesem Jahr die 
Abiturprüfungen bestehen muss. Ich erhalte aber große Unterstützung von meinen Eltern, weil 
die klassische Musik schon immer in bei uns zu Hause war. Das, was ich mache, ist meine 
Leidenschaft, der Gesang gibt mir viel Zufriedenheit, zu Hause übe ich oft Klavier… 
MS: Was sagen die Nachbarn dazu? 
AF: Wenn ich manchmal länger als sonst nicht spiele fragen sie, was passiert ist (lacht). Also 
ich störe niemanden, im Gegenteil, die fehlenden „Konzerte” wecken die Unruhe der Bewohner 
meines Blocks. 
MS: Lass uns zum Zeitplan zurückkommen. Triffst du Dich mit deinen Altersgenossen? 
AF: Meine Bekannten sind Personen mit  ähnlichem Interesse wie ich, das sind Schüler des 
Musikschulverbandes. Dieses Gymnasium ist ungewöhlich. In der Abiturklasse befinden sich 8 
Schüler in der Vokalklasse - 5, wir sind sehr eingespielt und wir fahren zusammen zu den 
Meisterkursen. 
MS: Musikträume… 
AF: Das wichtigste – Studium an der Musikuniversität in Warschau. Es ist schwierig, aber ich 
denke, dass mir meine Erfolge bei diesen Plänen helfen werden. Die Stimme muss man 
trainieren, eine musikalische Ausbildung abschließen, wenn man professioneller Opernsänger 
werden möchte. Ich bin nie auf die Idee gekommen, beispielsweise an der TV-Show „Ich habe 
Talent” teilzunehmen und schnelle Karriere zu machen. Ich setzte auf Ausbildung. Meinen 
Sopran werde ich sicherlich bis zum 25., vielleicht 26. Lebensalter intensiv trainieren und dann 
ernsthafte Konzertarbeit aufnehmen. Ich träume davon, an der Bühne der Staatsoper zu singen, 
aber ehrlich gesagt, gibt es noch viel mehr davon. La Scala, Metropolitan Opera, Paris, 
Russland… am besten  ganz Europa und noch besser – nicht nur Europa. Vielen ist es nicht 
bewusst, welche große Konkurrenz im Bereich des Operngesangs existiert... 
MS: Welche Musik hörst du dir an? 
AF: Ich bewundere die Sopranistinnen Anna Netrebko und Maria Callas, aber auch die 
Mezzosopranistin Elina Garancia. Wenn es um die Oper geht, dann vor allem La Traviata von 



Verdi, La Boheme von Puccini. Ich höre mir auch  Popmusik, wie jede Jugendliche, an. Ich mag 
Perfect, Celine Dion, Sting… Aber am meisten gibt mir die klassische Musik. 
MS: Und was, wenn die weitgehenden Pläne nicht klappen?  
AF: Dann werde ich Gesangslehrerin. Ich bleibe der Musik treu. 
MS: Ich bedanke mich für das Gespräch. 
AF: Ich bedanke mich auch. 
 
Mit Adriana Ferfecka hat Magdalena Smok gesprochen. 
 
Quelle:  http://legniczanin.pl/gazetapdf/gazeta75.pdf, 01. März 2011 



Übersetzung: 
 
Der Gesangswettbewerb am anderen Ufer 
 
In Ueckermünde, am Stettiner Haff, fand von 5. bis zum 11. Februar der I. Internationale Giulio-
Perotti-Gesangswettbewerb statt. Unter 82 Teilnehmern aus 11 Ländern befanden sich 43 
junge polnische Sänger aus Warschau, Bialystok, Posen, Stettin, Zamosc, Kutno, Mlawa, 
Bydgoszcz, Krakau, Lodz und Danzig. Es wurden mehrere Haupt- und Sonderpreise vergeben 
– die Musikschüler wurden in drei Altersgruppen eingeteilt, die Studenten des Sologesangs im 
Bachelorstudium und im Masterstudium bewertet. Opernsänger mit pädagogischen Erfahrungen 
waren Mitglieder der Jury des Wettbewerbs. Den Grand Prix des Wettbewerbs und den 
Publikumspreis hat Fatma Said (Sopran) aus Ägypten bekommen. Sie erhielt auch den 



Sonderpreis für die beste Interpretation eines Stückes aus dem Heimatland. Die Sänger aus 
Polen hatten großen Erfolg: in einer Kategorie für die Musikschüler hat Adriana Ferfecka 
gewonnen; ihr wurde auch der Sonderpreis für die beste Interpretation eines deutschen Liedes 
zuerkannt (Du bist die Ruh von Schubert). In der Gruppe für Bachelorstudenten hat den ersten 
Preis Malgorzata Bartkowska, den zweiten Piotr Kumon und den dritten Aleksandra Swiderek 
bekommen. In der Gruppe der Masterstudenten hat Ewelina Siedlecka gesiegt. Die weiteren 
Preise in dieser Gruppe wurden nicht vergeben. Malgorzata Bartkowska wurde auch als die 
beste Mezzosopranistin anerkannt und Ewelina Siedlecka mit dem Sonderpreis für die beste 
Interpretation eines Werkes aus dem XX. Jahrhundert für das Lied Piesn muezina szalonego 
von Szymanowski ausgezeichnet. Die Liste mit den allen Preisträgern unter: 
www.internationaler-perotti-gesangswettbewerb.de. (kr) 
 
Quelle:  MUSIKALISCHE BEWEGUNG, 6. März 2011, S. 4 (ruch muzyczny) 



Übersetzung: 
 
Aus ganz Polen (und nicht nur) nach Ueckermünde 
 
„Musikalischer kräftiger Schlag“ („Muzyczne mocne uderzenie“) 
 
- WIR haben mit dem kräftigen Schlag, mit dem Lied von Moniuszko angefangen: „Hör 
mir zu, Junge – du sollst mich lieben – lieb mich vom ganzen Herzen“. 
Das war für die Jury.  Ich sagte zu Marta: „Wie du singen wirst – so wirst du singen, aber 
sie müssen sich in deine Stimme verlieben“. Und sie haben sich verliebt – sagt 
Małgorzata Wieland. 
 
In UECKERMÜNDE wurde im Februar der I. Internationale Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb 
organisiert. An dem Wettbewerb haben 84 junge Sänger im Alter von 17 bis 24 Jahre aus elf 
Ländern teilgenommen. In der jüngsten Gruppe (16-17 Jahre) den zweiten Preis erhielte Marta 
Kundrowska, die Schülerin des „Feliks Nowowiejski“ Musikschulverbandes in Stettin von der 
Gesangsklasse von Małgorzata Wieland.  



Nach 20Tausenden zählende Stadt an der Uecker und am Stettiner Haff sind die Vertreter aus 
Österreich, Weißrussland, Chile, Ägypten, Georgien, Süd Korea, Litauen, Lettland, 
Deutschland, Polen und Russland angereist. Ihre Beiträge hat eine international besetzte Jury, 
die aus den Berühmtheiten der Bühne und aus den Autoritäten der Bildung bestand, bewertet.  
Es reicht, wenn man sagt, dass unter den Juroren waren: Frau Prof. Renate Faltin von der 
Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Berlin, Frau Prof. Bozena Betley, die Leiterin der 
Gesangsabteilung an der Hochschule für Musik in Warschau „Frederik Chopin“ sowie der 
Dekan der Vokalen Fakultät Prof. Jerzy Knetig von dieser HfM. 
Die Idee des Wettbewerbs entstand im Laufe der Vorbereitungen des Jubiläums 750. Jahre der 
Stadt Ueckermünde. Hauptinitiatorin war Dr. Sylwia Burnicka – Kalischewski, gebürtige 
Stettinerin, die Absolventin der Stettiner Musikschulen und der Hochschule für Musik in 
Warschau, Sängerin, seit ein paar Jahren die Lehrerin der Kreismusikschule Uecker-Randow in 
Ueckermünde, an der sie mit ihrem Mann – Pianist arbeitet. Die Schirmherrschaft hat die 
Bürgermeisterin Heidi Michaelis übernommen. 
Der Wettbewerb wurde dem in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert lebendem Giulio Perotti 
gewidmet. Er stammte aus Ueckermünde. Anfänglich hat er Gesang in Stettin und in Berlin 
gelernt. Er war ein Star von der Mailänder La Scala, New Yorker Metropolitan Opera und von 
der Wiener Staatsoper. 
- Frau Kalischewski hat uns zur Teilnahme an dem Wettbewerb überredet. Sie hat mich 
angerufen und gesagt, dass es ein guter Wettbewerb wird und dass sie an Marta glaubt. Ich 
habe die Teilnahmebedingungen einstudiert, mit den Eltern von Marta, mit den die 
Zusammenarbeit wunderbar ist, gesprochen – und sagte: wir fahren – erzählt Małgorzata 
Wieland. 
Marta (Lächeln, Haare blond, Brille) ist in der elften Klasse des Gymnasiums und hat noch fast 
zwei Jahre der Lehre in der Schule, in der sie ihre Traüme realisiert vor sich. 
- Der Wettbewerb bestand aus drei Runden. In der ersten Runde sollte man drei Stücke 
vorbereiten: eine Altitalienische Arie, ein Lied aus dem Land des Bewerbers und ein Stück nach 
freier Wahl. Ich habe die Arie „Vittoria, vittoria“ von Gioacchino Carissimi, die Arie der Almirena 
aus der Oper „Rinaldo“ von Händel („Laschia chio pianga“) und „Das Mädchen“ von Moniuszko 
vorbereitet – erwähnt sie locker. 
- In der zweiten Runde hat Marta das Lied aus „Stabat Mater“ von Pergolesi, das Lied von 
Franz Schubert „Wohin“ und Arie der Pamina „Ach ich fühls“ aus „Die Zauberflöte“ von Mozart – 
ergänzt Malgorzata Wieland. 
Den Wettbewerb hat großes Interesse der Bewohner der Stadt begleitet. 
- Der Saal für paar hundert Person war immer voll, auch in den Vorrunden – unterzeichnet 
Malgorzata Wieland. Wir waren überrascht, dass die Musikschule dort so mächtig ist, so 
wunderbar ausgestattet, hat auch fantastischen Stadion. In dieser Schule konnten wir uns 
immer vorbereiten und der Wettbewerb war in der Regionalen Schule in der Aula mit dem 
Flügel der sehr guten Marke. Übrigens  ist die ganze Stadt bezaubernd. Wir haben in 
Lagunenstadt gewohnt, fast auf dem Wasser, paar Schritte vom Stettiner Haff. Mit Sicherheit 
werden wir noch nicht einmal dorthin fahren.  
Am Wettbewerb, in den einzelnen Gruppen, haben die Schüler, Studenten und die junge 
Sänger mit unterschiedlicher Musikerfahrung. 
- Interessant war das – erblickt Malgorzata Wieland – dass die Juroren nicht nur bewertet 
haben, aber auch die Ratschläge gegeben haben. Und dann haben wir auf die Ergebnisse nicht 
gewartet, wir sind zur Schule gelaufen und haben geübt. Muss ich aber sagen, dass Marta war 
die Favoritin der Juroren. 
- Im Laufe des Wettbewerbs gab es ein Moment indem ich mir dachte: toll, dass ich so weit 
gekommen bin, aber hätte ich mich schlecht gefühlt, wenn ich auf der Hälfte der Strecke 
entfalle. Aber zum Glück hat es geklappt – sagt Marta. Im Finale, zu dem sich neunzehn 
Personen qualifizierten, haben alle eine Arie mit der Begleitung des Orchesters gesungen. Ich 
habe die Arie des Orpheus aus der Oper „Orpheus und Euridice“ von Ch. W. Gluck gewählt. – 
Drei Finalisten haben diese Arie gesungen – ergänzt Malgorzata Wieland. Wir waren damit 
begeistert, aber die Jury hat am besten den Beitrag von Marta bewertet. Endgültig hat in ihrer 
Gruppe Friederike Bieber, die Schülerin von Frau Kalischewski gewonnen, die wunderschön 
andere Arie sang. Sie haben sich mit Marte befreundet und planen schon die Duette zu singen. 
Malgorzata Wieland unterzeichnet, dass der Wettbewerb ausgezeichnet vorbereitet wurde. Sehr 
gut vorbereitet waren auch die Teilnehmer. – Es gab fantastische Stimmen, schöne 



Klangfarben, schwerer Kampf. Ich konnte mich zum nächsten Mal überzeugen, dass unsere 
slawischen Stimmen wunderschön sind, machen Eindruck, haben hohen Wert.  
Stettin wurde nicht nur Marta, sondern auch Julia Gawel, Malgorzata Lipinska, Alicja Zurawska 
und Aleksandra Wojciechowska, die Schülerin von Iwona Gorewicz, die in die zweite Runde 
schaffte, vertreten. Aus Stettin waren auch die Korrepetitoren Pianisten dabei – Irina Palyvoda 
und Gryigory Polyak sowie ein Teil des wegen Wettbewerb gegründeten Giulio-Perotti-
Jugendorchesters unter der Leitung des Dirigenten aus Rumänien.  
Die Siegerin des Grand Prix Preises wurde Ägypterin Fatma Said (Sopran), gleichzeitig die 
Gewinnerin des Publikumspreises und des Sonderpreises für die beste Interpretation eines 
Liedes aus dem Heimatland.  
Nach Ueckermünde sind auch die jungen Vokalisten aus anderen Musikzentren aus Polen. 
Zwischen den 18-19-Jährigen Musikschüler hat Adriana Ferfecka (Sopran) aus Legnica 
gewonnen, die auch den Sonderpreis für die beste Interpretation eines deutschen Liedes 
bekam. Zwischen den Bachelorstudenten hat Malgorzata Bartkowska (Mezzosopran) von der 
Krakauer Hochschule für Musik den ersten Preis erhalten – ihr wurde auch der Sonderpreis für 
die beste Mezzosopranstimme zuerkannt, und bei den Masterstudenten Ewelina Siedlecka von 
der Hochschule für Musik aus Warschau, die auch den Sonderpreis für die beste Interpretation 
des Stückes aus dem 20. Jh. bekommen hat.  
Den Sonderpreis der Stadt Ueckermünde für die beste Tenorstimme erhielt Bartosz Borula, 
Student der Hochschule für Musik in Posen.  
Ausführliche Berichte über den Wettbewerb haben Medien aus Krakau, Warschau und 
Niederschlesien gesetzt. Gibt es die Chance, dass Stettin, mit dem Giulio Perotti auch 
verbunden war, sich mehr für die nächste Durchführung des Wettbewerbes interessiert hätte? 
Es hatte einmal auch Mikolaj Szczesny die Idee die Carl-Loewe-Sommergesangschule 
(Gesangsworkshops) in Stettin zu organisieren.  
Der zweifelloser Erfolg des Wettbewerbes in Ueckermünde, der im künstlerischen Leben des 
Grenzgebietes ein gewiss „kräftiger Schlag“ war, beweißt, dass sich solche Veranstaltungen, 
mit Schwung und gut organisiert lohnen: für die Schule, für die jungen Leute, für die Stadt. 
Frau Malgorzata Wieland will die Idee des Wettbewerbs sehr in Stettin promovieren. 
 
Bogdan TWARDOCHLEB 
 
Quelle:  Kurier SZCZECIŃSKI vom 08. März 2011, Seite 18 „GRENZGEBIET“ 



Erfolge der deutschen Musikschüler am I. Internationalen Giulio-Perotti-
Gesangswettbewerb in Ueckermünde am Stettiner Haff 
 
Der erste Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde in Meklenburg-
Vorpommern fand ein weltweites Echo 
 
„Fortes fortuna juvat” – „Das Glück hilft den Tüchtigen” 
 
Beim I. Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb, der vom 5. bis zum 11. Februar 2011 
zum ersten Mal in Ueckermünde stattfand, haben sich junge deutsche Sänger hervorragend 
präsentiert und konnten mehrere  Haupt- und Sonderpreise erringen. 
Die sehr talentierte 16-Jährige Friederike Bieber - Sopran aus Strasburg, holte als einzige 
Deutsche einen Sieg in ihrer Altersgruppe (A I). Besonders gelobt hat die Jury die Spannbreite 
der gesungenen Stücke und ihre Ausstrahlung, mit der sie auch das Publikum bezaubern 
konnte. Friederike hat sich schon in der ersten Runde im Vergleich zu den anderen Mitstreitern 
hervorgehoben. Beim Finale und beim Preisträgerkonzert mit dem Orchester hat sie die Arie der 
Pamina „Ach, ich fühl`s“ aus Wolfgang Amadeus Mozarts „Zauberflöte“ gesungen. Andine Roth 
– Mezzosopran aus Ueckermünde erkämpfte einen hervorragenden 2. Preis in der 
teilnehmerstärksten Altergruppe A II. Sie konnte in allen Runden mit ihren temperamentvollen 
Interpretationen überzeugen und im Finale mit der Arie der Dorabella aus Mozarts Oper „Cosi 
fan tutte" beeindrucken. 
Die beiden hoffnungsvollen Gesangstalente werden an der Kreismusikschule Uecker-Randow 
unterrichtet. Seit Jahren nehmen Friederike und Andine auch regelmäßig am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ teil und gehören auf allen Ebenen zu den besten.  
Sehr gut hat sich auch der 24-Jährige Philipp Mathmann präsentiert. Er war der einzige 
Countertenor beim I. Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb. Seine in jedem 
Register ausgeglichene Stimme fand große Anerkennung bei den Juroren und beim Publikum. 
Der Medizinstudent erhielt in seiner Altersgruppe (A III) den 2. Hauptpreis. Dem Münsteraner 
wurde auch der Sonderpreis für die beste Interpretation einer Arie aus einer Kantate, einer 
Messe oder einem Oratorium („Aus Liebe will mein Heiland sterben” aus „Matthäus-Passion“ 
von J. S. Bach) zuerkannt. Im Finale sang er aus Händels „Rinaldo“ die Arie „Laschia chio 
pianga“.  
Zu den deutschen Preisträgern gehört auch die 17-Jährige Anna Christin Sayn – Sopran von 
der Musikschule Sprockhövel, die es bis in das Halbfinale schaffte. Sie erhielt einen 
Sonderpreis für die beste Interpretation einer Arie aus dem Barock für „Amarilli mia bella“ von 
G. Caccini. Philipp Mathmann und Anna Sayn nehmen ebenso erfolgreich am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ teil.  
Der Perotti-Gesangswettbewerb wurde in 5 Gruppen ausgeschrieben: in 3 Altersgruppen für die 
Gesangsschüler (AI bis AIII), sowie in 2 Gruppen für die Gesangsstudenten, die sich bereits im 
Bachelor- oder Masterstudium (Gruppen B und M) befinden. Es wurden mehrere Haupt- und 
Sonderpreise vergeben. Die Bewerber zeigten in jeder Runde ihr Können auf sehr hohem 
Niveau.  
Zu den weiteren Preisträgern, die in den einzelnen Altersgruppen erste Preise gewonnen 
haben, gehören außer Friederike Bieber (A I): Adriana Ferfecka – Sopran aus Polen (A II), 
die besonders mit dem Lied „Du bist die Ruh“ Op. 59, Nr. 3 von F. Schubert begeistert hat und 
dafür den  Sonderpreis für die beste Interpretation eines deutschen Liedes erhielt,  sowie die 
fantastische Russin Ekaterina Leonova – Sopran, die nicht nur mit dem I. Preis in der III. 
Altersgruppe ausgezeichnet wurde, sondern auch mit 2 Sonderpreisen. Sie erhielt die 
Sonderpreise für die beste Sopranstimme und für die beste Interpretation einer Arie im Finale 
(„Ach, ich fühls“ aus der Oper „Die Zauberflöte“ von W. A. Mozart). In den Studentengruppen 
haben Malgorzata Bartkowska – Mezzosopran aus Polen (Bachelorstudium), gleichzeitig die 
beste Mezzosopranistin des Wettbewerbes (Sonderpreis für die beste Mezzosopranstimme) 
und die polnische Sopranistin Ewelina Siedlecka (Masterstudium), die zusätzlich den 
Sonderpreis für die beste Interpretation eines Stückes aus dem 20. Jh. für das Lied „Piesn 
muezina szalonego” Op. 42, Nr. 1 von K. Szymanowski erhielt, gewonnen. 
Die Hauptsiegerin des Wettbewerbes, Gewinnerin des wichtigsten Preises, des GRAND PRIX, 
ist die 19-jährige Gesangsstudentin von der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Berlin – 
Fatma Said – Sopran. Die aus Ägypten stammende Fatma Said hat nicht nur die Herzen der 



international besetzten Jury erobert, sondern auch die des Publikums. Mit  ihrer Inszenierung 
der Arie der Despina „Una donna quidici anni“ aus Wolfgang Amadeus Mozarts „Cosi fan tutte“ 
war die Ägypterin so überzeugend, dass sie gleichzeitig  den Publikumspreis für besondere 
Ausstrahlung und Bühnenpräsenz bekam. Ihre Bewegungen haben in jeder Geste mit der 
Stimme harmoniert. Der Publikumsliebling hat auch wunderschön das Lied „Ayadoum lana 
bostan al zahry“ von S. Mohie El Din gesungen, für das sie den Sonderpreis für die beste 
Interpretation eines Liedes aus dem Heimatland erhielt. 
Alle Preisträger sind auf der Homepage des Perotti-Gesangswettbewerbes zu finden. 
Die Worte „Fortes fortuna juvat“ – „Das Glück hilft den Tüchtigen“ schrieb Giulio Perotti, der 
weltberühmte Tenor aus Ueckermünde, am 18.03.1894 in Budapest auf ein Autogramm. Wer 
sich für die sängerische Laufbahn entschieden hat, soll immer weiter sein Glück versuchen und 
mit dem Fleiß nicht aufhören. Wie die Bürgermeisterin der Stadt Ueckermünde, Heidi Michaelis 
betonte „Verlierer bei diesem Wettstreit gibt es nicht. Allein die Teilnahme an einem solchem 
Gesangswettbewerb bedeutet schon einen großen Erfolg für alle, unabhängig vom Ergebnis“. 
„Gewinnen“ bedeutet also in diesem Sinne „Erfahrungen sammeln“, weil man damit in der 
zukünftigen Arbeit auf der Bühne wirklich profitieren kann.  
Als Juroren des I. Internationalen Perotti-Gesangswettbewerbes stellten sich erfahrene 
Opernsänger zur Verfügung, die auch als Gesangspädagogen oder Hochschulprofessoren tätig 
sind. Den Organisatoren ist es gelungen, Frau Prof. Renate Faltin von der Hochschule für Musik 
„Hanns Eisler“ in Berlin, Friederike Meinel aus Berlin, Manuela Bress aus Berlin, Dr. Sylwia 
Burnicka – Kalischewski aus Ueckermünde, Elisabetta Suszko-Ogno aus La Maddalena 
(Italien), Rafal Grozdew aus Warschau (geb. in Bulgarien) und von der Hochschule für Musik 
„Frederik Chopin“ in Warschau Frau Prof. Bozena Betley sowie den Dekan der Vokalen Fakultät 
Prof. Jerzy Knetig zu gewinnen. Auch die Korrepetitoren Marina Belashuk aus Moskau, Robert 
Skiera aus Warschau und Thomas Hinz aus Rostock gehören zu den besten in ihrem Fach.  
Den I. Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde haben die STADT 
UECKERMÜNDE, die Kreismusikschule Uecker-Randow und die „Musikfreunde am Haff“ in 
Ueckermünde organisiert, um den besonderen Bürger der Stadt Ueckermünde, den zu seiner 
Zeit weltberühmten Heldentenor Giulio Perotti zu ehren sowie die kulturelle junge Weltelite, die 
jungen Gesangstalente zu fördern. Das Jahr 2011 wird ein Perotti-Jubiläumsjahr. Am 13. März 
2011 werden wir den 170. Geburtstag von Perotti begehen. Sein  Todestag jährte sich am 
28.02.3011 zum 110. Mal. Es war also ein würdiger Anlass, um diesen Wettbewerb gerade im 
Jahre 2011 durchzuführen. Außerdem wurden die Organisatoren vom Fleiß und von den 
Erfolgen des Künstlers inspiriert. Perotti hätte aber ohne entsprechende Unterstützung seines 
Onkels aus Stettin keine Karriere gemacht. Giulio Perotti wurde am 13. März 1841 unter dem 
bürgerlichen Namen Julius Prott in Ueckermünde geboren. Nach dem Schulabschluss ging der 
junge Julius bei einem Kaufmann in Stettin zur Lehre. Sein musikalisches Talent wurde von 
seinem in Stettin lebenden Onkel erkannt und gefördert. Bald wurde ihm das Gesangsstudium 
in Konservatorium in Berlin ermöglicht. Danach setzte er seine Ausbildung bei Pietro Ramini in 
Florenz, bei Francesco Lamperti in Mailand, bei den italienischen Pädagogen Corsi und Deck-
Servani sowie bei Gustave Roger in Paris fort. Im Jahre 1863 begann seine internationale 
künstlerische Tätigkeit am Opernhaus in Breslau. Seine Opernsängerlaufbahn führte ihn in den 
folgenden dreißig Jahren an die größten Bühnen Europas. Er war zu Gast an allen führenden 
deutschen Bühnen, er sang in Budapest, Florenz, Genua, London, Konstantinopel, Madrid, 
Mailand, Moskau, Rom, Turin und Wien. Mehrfach besuchte er Nordamerika, wo er auf den 
größten Bühnen von Boston, Chicago oder New York auftrat.  
Um den internationalen Charakter seiner Karriere und des Gesangswettbewerbes zu 
unterstreichen, wurden zur Teilnahme am Finale und am Preisträgerkonzert 20 polnische 
Instrumentalschüler aus der Musikschule „Feliks Nowowiejski“  in Szczecin und 20 deutsche 
Musikschüler der Kreismusikschule Uecker-Randow eingeladen. Die Mädchen und Jungen 
haben im Rahmen des deutsch-polnischen Giulio-Perotti-Orchesters unter der Leitung des aus 
Rumänien stammenden Constantin Simion 30 Arien vorbereitet und die besten Sänger des I. 
Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerbes im Finale sowie beim Preisträgerkonzert 
begleitet. 
Unser herzlicher Dank gilt allen Sponsoren, dank deren hervorragender Unterstützung der I. 
Internationale Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde stattfinden durfte. Das 
Projekt „Giulio-Perotti-Orchester“ wurde durch die Europäische Union aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung – Programm INTERREG IV A (Fonds für kleine 



Projekte der Euroregion Pomerania) sowie durch den Förderverein der Kreismusikschule 
Uecker-Randow unterstützt. Mehr unter www.internationaler-perotti-gesangswettbewerb.de. 
 
Quelle:  Neue Musikzeitung vom 11. März 2011 
 
 
Bartosz Borula wyróżniony w prestiżowym konkursie wokalnym  
 
Pochodzący ze Słubic Bartosz Borula został laureatem prestiżowej nagrody im. Giulio 
Perottiego w I Międzynarodowym Konkursie Wokalnym organizowanym w niemieckim 
Ueckermünde. Wyróżnienie zdobył w kategorii dla najlepszego głosu tenorowego. 
 

 
 
Bartosz ma 24 lata. Obecnie studiuje śpiew solowy w Akademii Muzycznej w Poznaniu. Wiele 
razy występował w Słubicach, m.in. podczas koncertów noworocznych, czy też widowiska 
"Kasia z Heilbronn". Jego występy można zobaczyć na scenie poznańskiego Teatru Wielkiego 
im. Stanisława Moniuszki (już 5 kwietnia premiera "Komedii o niemiej żonie"). 
Konkurs, w którym brał udział słubiczanin, jest bardzo prestiżowy. Przystąpiło do niego aż 84 
uczestników z 11 krajów świata: Polski, Niemiec, Rosji, Białorusi, Chile, Austrii, Korei 
Południowej, Gruzji, Litwy, Łotwy i Egiptu. Polskę reprezentowały 43 młode talenty. W jury 
zasiadło wielu uznanych śpiewaków operowych i profesorów śpiewu z uniwersytetów w 
Warszawie i Berlinie, m.in. Bożena Betley, Manuela Bress, czy Sylwia Burnicka-Kaliszewska. 
Konkurs wygrała Egipcjanka Fatma Said (sopran) zdobywając jednogłośnie główną nagrodę 
Grand Prix oraz nagrodę publiczności. 
Głównym organizatorem konkursu było miasto Ueckermünde. Celem inicjatywy jest 
uhonorowanie światowej sławy tenora Giulio Perottiego urodzonego 13 marca 1841 roku w 
Ueckermünde (w tym roku przypada 170 rocznica jego urodzin) oraz promocja śpiewu 
operowego. 
 
Übersetzung: 
 
Bartosz Borula bei prestigeträchtigen Gesangswettbewerb ausgezeichnet 
 
Der aus Slubice stammende Bartosz Borula wurde Preisträger eines Giulio-Perotti-
Sonderpreises beim I. Internationalen Gesangswettbewerb im deutschen Ueckermünde. 
Die Auszeichnung holte er in der Kategorie für die beste Tenorstimme. 
 



(unterm Bild) 
 
Bartosz ist 24 Jahre alt. Zurzeit studiert er an der Hochschule für Musik in Posen. Er trat häufig 
in Slubice auf, u. a. während der Neujahreskonzerte oder im Spektakel „Kasia aus Heilbronn“. 
Man kann ihn auch auf der Bühne des „Stanislaw Moniuszko“ Theaters Posen sehen, wie z. B. 
bei der Uraufführung der „Komedia o niewiernej zonie“ am 5. April. 
 
Der Wettbewerb, an dem der Slubiceaner teilgenommen hat, ist ein bedeutender 
Gesangswettbewerb. 84 Bewerber aus 11 Ländern: Polen, Deutschland, Russland, 
Weißrussland, Chile, Österreich, Südkorea, Georgien, Litauen, Lettland und Ägypten haben  
teilgenommen. Polen wurde durch 43 junge Talente vertreten. In der Jury waren viele 
anerkannte Opernsänger und Gesangsprofessoren von den Hochschulen für Musik aus 
Warschau und Berlin, u. a. Bozena Betley, Manuela Bress oder Sylwia Burnicka – Kalischewski. 
Gewonnen hat den Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb  Fatma Said (Sopran), die sowohl den 
Hauptpreis Grand Prix als auch den Publikumspreis erhielt. 
 
Der Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb wurde von der Stadt Ueckermünde ausgerichtet, mit 
dem Ziel, den weltberühmten Tenor Giulio Perotti, der am 13. März 1841 in Ueckermünde 
geboren wurde und der vor 110 Jahren starb, zu ehren  sowie den Operngesang zu fördern. 
 
Quelle: http://www.slubice24.pl/wiadomosci/kultura/2312-bartosz-borula-wyrozniony-w-

prestizowym-konkursie-wokalnym, 28. März 2011 
 
 
1. Preis für Gesangsschülerin der Musikschule bei „Jugend musiziert“ 
 
Am Sonntag, 27.03.2011, fand in Münster der Landeswettbewerb Nordrhein-Westfalen „Jugend 
musiziert“ statt. Anna Christin Sayn, eine Schülerin der Musikschule der Stadt Sprockhövel, hat 
mit großem Erfolg daran teilgenommen. Sie erreichte einen 1. Preis mit Weiterleitung zum 
Bundeswettbewerb. Sie startete in der Kategorie Gesang in der Altersstufe der 17- bis 18-
Jährigen. Anna ist 17 Jahre alt und hat seit 6 Jahren Gesangsunterricht bei Frau Hauck. Sie 
sang ein Programm mit Werken der Schwierigkeitsstufe 5 von Cacchini, J.S. Bach, W.A. 
Mozart, Alban Berg sowie das irische Volkslied „Letzte Rose“. Begleitet wurde sie am Klavier 
von Eri Uchino. Ihre Darbietung überzeugte die Jury, die nach Können, Technik, Interpretation, 
Ausstrahlung und Ästhetik beurteilt, und setzte sich somit gegen die starke Konkurrenz durch. 
Der Bundeswettbewerb findet vom 10.-18. Juni 2011 in Neustrelitz statt. 
Bereits Anfang Februar 2011 hatte Anna am 1. Internationalen Perotti-Gesangswettbewerb in 
Ueckermünde teilgenommen. Dort erreichte sie das Halbfinale und gewann einen Sonderpreis 
für die beste Interpretation einer Arie aus dem Barock. 
 
Quelle:  Pressemitteilung der Stadt Sprockhövel vom 01. April 2011 



Powiat Wołomin - się dzieje... » Życie Powiatu Wołomińskiego » Kultura 
 
Śpiew dodał mi skrzydeł 
 
Wołominianka ma 20 lat. Od kilku lat uczy się śpiewu klasycznego. 7 marca wystąpiła na scenie 
Sali Kongresowej podczas Nadzwyczajnej Gali Tenorów. Z Bożeną Bujnicką, o zafascynowaniu 
muzyką i planach na najbliższą przyszłość rozmawia Emilia Chąchira. 
 
- Jak zaczęła się Pani przygoda ze śpiewem? 
- Zaczęła się, jak wiele pasji, niespodziewanie. Nigdy nie pomyślałabym o zawodzie śpiewaczki 
operowej jako o czymś atrakcyjnym i realnym. Od dziecka chciałam być chirurgiem, potem 
myślałam o architekturze. Pewnego wieczora, moja starsza siostra Ola, która po koncercie 
rozmawiała ze śpiewaczką Beatą Wardak, ubłagała mnie bym pojechała z nią na przesłuchanie. 
Siedziałam łamiąc  sobie palce, aż w końcu zdobyłam się poprosić, by ta elegancka śpiewaczka 
z niezwykłym poczuciem humoru przesłuchała również mnie. Miałyśmy z Olą kilka lekcji śpiewu, 
po których złapałam bakcyla! Miałam 16 lat. Dostałam się cudem do szkoły muzycznej i życie 
nabrało koloru! Pani Beata Wardak, łowca talentów i genialny pedagog, coś we mnie zobaczyła 
– jak sama twierdzi potencjał i charakter (za co jestem jej ogromnie wdzięczna). Czyli nie piękny 
głos, nie umiejętności, bo tego wtedy nie było. Nad tym cały czas pracujemy. Teraz robię już 
dyplom, planuję iść na studia wokalne. Tak naprawdę moja przygoda z muzyką dopiero się 
zaczyna. 
- Jest Pani mieszkanką Wołomina, czy miała Pani okazję wystąpić w swoim mieście? 
- Tak, w grudniu 2010 r. w ramach wystawy „Kolorowy świat wosku” odbył się mój recital w 
MDK, do którego mam już sentyment. Co jakiś czas można mnie też posłuchać na niedzielnych 
wieczornych mszach w parafii p.w. Józefa Robotnika. Śpiewam, bo to dzięki Bogu mam głos. I 
w sumie nietrudno mnie rozpoznać, bo techniką stricte operową w Wołominie śpiewam na razie 
tylko ja. Może będzie więcej okazji w okresie Wielkanocnym? Zobaczymy. Wiele da się zrobić, 
gdy ma się dobre chęci. 
- 7 kwietnia w Sali Kongresowej odbyła się Nadzwyczajna Gala Tenorów, corocznie 
organizowana przez Europejską Fundację Promocji Sztuki Wokalnej. Impreza na stałe wpisała 
się już w kalendarz największych koncertów Stolicy i cieszy się ogromnym powodzeniem. Tego 
dnia również Pani stanęła na wielkiej scenie i wraz z wielkimi śpiewakami zaprezentowała swoje 
umiejętności. Co się wtedy czuje? 
- To był kolejny wspaniały koncert fundacji. Aż 10 tenorów z całej Polski (L. Świdziński, T. Kuk, 
M. Adamczak i wielu innych wspaniałych śpiewaków), solistki, balet i orkiestra symfoniczna… 
Wystąpienie na tej scenie jest ogromnym zaszczytem. Atmosfera była cudowna, orkiestra za 
plecami dodawała mocy, a przed publicznością występuje się z przyjemnością. To jest to! 
- Jest Pani bardzo młodą osobą, słyszałam, że ma Pani już na swoim koncie sukcesy. Proszę 
powiedzieć co udało się Pani osiągnąć? 
- Ostatnio na I Międzynarodowym Konkursie Wokalnym im. G. Perottiego w Niemczech zajęłam 
II miejsce i otrzymałam Nagrodę Specjalną za Najlepszą Interpretację Arii Klasycznej. Początek 
kwietnia był pracowity. Drugiego śpiewałam w Studiu Polskiego Radia, 3-go podczas Gali 
Liderów Biznesu w Radzyminie, a dzień później miałam recital w DK przy ul. Działdowskiej w 
Warszawie. Zawód śpiewaka jest piękny w swej istocie, w momencie, gdy śpiewa się dla 
publiczności. Obserwując profesjonalistów wiem, jak bardzo jest on jednak zawodem 
wymagającym, absorbującym i trudnym. „By wytrwać – jak mówi moja pani profesor – trzeba 
mieć ogromną pokorę i desperację”. Cieszę się też, że pojawiają się w Wołominie 
przedsiębiorcy zauważający potrzebę wsparcia młodych artystów w ich rozwoju. Mówię tu w 
sposób szczególny o firmie BJM. To co robi dla mnie ta firma jest niezwykle szlachetne. Mam 
więc nadzieję, że mecenat w Wołominie będzie się dalej rozwijał. 
- Czy śpiew będzie w Pani życiu priorytetem? 
- Już jest. I mam nadzieję, że tak pozostanie. 
 
Informacje o koncertach: Tel. 503179204, e-mail: spintosopran@gmail.com 
Na stronie www.zyciepw.pl można posłuchać śpiewu Bożeny Bujnickiej podczas koncertu z 
okazji Gali Liderów Biznesu Powiatu Wołomińskiego 
 



Übersetzung: 
 
Kreis Wolomin – es passiert... » Das Leben des Wolominkreises » Kultur 
 
Gesang hat mir Flügel gegeben 
 
Die Wolominerin ist 20 Jahre alt. Seit einigen Jahren nimmt sie klassischen Gesangsunterricht. 
Am 7. März ist sie auf der Bühne der Kongresshalle in der außergewöhnlichen Gala der Tenöre 
aufgetreten. Mit Bozena Bujnicka unterhielt sich Emilia Chąchira über die Faszination der Musik 
und über ihre Pläne für die Zukunft. 
 
- Wie hat Ihr Abenteuer mit der Musik angefangen? 
- Es hat begonnen wie viele Faszinationen, unerwartet. Ich hätte nie an den Beruf 
Opernsängerin als  etwas Reales oder Attraktives gedacht. In meiner  Kindheit wollte ich 
Chirurg werden, nachher habe ich über Architektur nachgedacht. An einem Abend, hat mich 
meine große Schwester Ola nach einem Konzert mit der Sängerin Beata Wardak überredet, mit 
ihr zum Vorsingen zu fahren. Ich saß und brach mir die Finger, bis ich mich endlich getraut 
habe, die elegante Sängerin mit dem unglaublichen Humor zu bitten, auch mich anzuhören. Ola 
und ich hatten ein paar Gesangsstunden, in denen ich mich angesteckt habe! Ich war 16 Jahre 
alt. Wie durch ein Wunder wurde ich an der  Musikschule aufgenommen und das Leben ist 
bunter geworden! Frau Beata Wardak, Talentenjägerin und geniale  Pädagogin, hat etwas in mir 
gesehen – wie sie selber sagt, Potenzial und Charakter (wofür ich ihr sehr dankbar bin). Also 
nicht die schöne Stimme, nicht das Können, weil das damals gar nicht da war. Seit dieser Zeit 
arbeiten wir daran. Jetzt absolviere ich schon den Oberstufenabschluß und habe vor, ein 
Gesangsstudium aufzunehmen. In Wirklichkeit fängt mein Abenteuer mit der Musik  gerade erst 
an. 
- Sie sind eine Wolominerin, hatten sie schon  Gelegenheit in ihrer Stadt aufzutreten? 
- Ja, im Dezember 2010 im Rahmen einer Ausstellung „Die bunte Welt des Wachses” fand mein 
Liederabend im Städtischen Kulturhaus statt, zu dem ich schon Beziehungen habe. Ab und zu 
kann man mich auch bei den abendlichen Sonntagsmessen in der Jozef Robotnik Gemeinde 
hören. Ich singe, weil ich dank Gott die Stimme dazu habe. Und es ist nicht schwer mich zu 
erkennen, weil nur ich in Wolomin mit strikter Operntechnik singe. Vielleicht wird es weitere 
Gelegenheiten in der Osterzeit geben? Mal sehen. Man kann viel machen, wenn man guten 
Willens ist. 
- Am 7. April fand in der Kongresshalle die außergewöhnliche Gala der Tenöre statt, die jährlich 
durch die Europäische Stiftung zur Förderung der Vokalen Kunst organisiert wird. Die 
Veranstaltung hat sich schon immer in den Konzertkalender  der Hauptstadt geschrieben und ist 
sehr populär. An diesem Tag standen sie auch auf der riesigen Bühne zusammen mit den 
größten Sängern und haben ihr Können präsentiert. Was fühlt man dann? 
- Das war das nächste wunderbare Konzert der Stiftung. Sogar 10 Tenöre aus ganz Polen (L. 
Świdziński, T. Kuk, M. Adamczak und viele andere hervorragende Sänger), Solistinnen, Ballet 
und Sinfonieorchester… Der Auftritt auf dieser Bühne ist eine große Ehre. Die Atmosphäre war 
herrlich, das Orchester im Rücken hat mir Kraft gegeben und man tritt vor dem Publikum mit 
großer Freude auf. Das ist es! 
- Sie sind eine sehr junge Person, ich habe gehört, dass sie bereits viele Erfolge verbuchen 
können. Sagen sie bitte, was sie in letzter Zeit erreicht haben? 
- Vor Kurzem habe ich beim I. Internationalen G. Perotti Gesangswettbewerb in Deutschland 
den 2. Preis und den Sonderpreis für die beste Interpretation einer klassischen Arie bekommen. 
Anfang April war sehr intensiv. Am zweiten April sang ich im Studio der Polnischen Rundfunks, 
am dritten April  während einer Business-Lieder-Gala in Radzymin und einen Tag später hatte 
ich den Liederabend im Kulturhaus Dzialdowska Str. in Warschau. Der Beruf des Opernsängers 
ist sehr schön, insbesondere in den Momenten, in denen man für das Publikum singt. Wenn ich 
die Professionellen beobachte weiß ich, was er verlangt, wie weit man damit beschäftigt ist, wie 
schwer er ist. „Um durchzuhalten – wie meine Professorin sagt – muss man große 
Bescheidenheit und Zuversicht haben”. Ich freue mich auch, dass es Geschäftsleute in Wolomin 
gibt, die sehen, dass  die jungen Talente in ihrer  Entwicklung Unterstützung brauchen.  Ich 
spreche hier besonders über die Firma BJM. Das, was diese Firma für mich tut, ist sehr nobel. 
Ich hoffe also, dass sich das Mäzenat in Wolomin  weiter entwickeln wird. 



- Wird der Gesang in ihrem Leben Priorität haben? 
- Das ist es bereits. Und ich hoffe, daß es so bleiben wird. 
 
Konzertinformation : Tel. 503179204, E-Mail: spintosopran@gmail.com 
Auf der Webseite www.zyciepw.pl kann man das Gesang von Bozena Bujnicka während 
Business-Lider-Gala des Wolominkreises sich anhören. 
 
Quelle:  http://www.zyciepw.pl/spiew-dodal-mi-skrzydel, 07. April 2011 



Internetportal OTO LEGNICA 

 
Übersetzung: 
 
Ihr letzter Erfolg vor dem Abitur 
 
Die Sopranistinnen Adriana Ferfecka und Justyna Bujak verabschieden sich mit  Erfolg vom 
Musikschulverband in Legnica. Sie haben die Juroren des 8. polenweiten Ludomir-Różycki-
Gesangswettbewerb in Gliwice begeistert und in drei Wochen beginnen sie, ihr Abitur zu 
schreiben. 
Adriana Ferfecka hat den ersten Preis im Wettbewerb bekommen. Von Justyna Bujak waren die 
Professorinnen der Musikwissenschaft Hanna Januszewska und Małgorzata Komorowska so 



begeistert, dass sie ihr eine besondere Auszeichnung für die emotionale Interpretation der Arie 
aus dem Oratorium „Paulus“ gestiftet haben. Am Wettbewerb haben 80 Solisten aus dem 
ganzen Land teilgenommen.  
Einen Monat davor hatte Adriana Ferfecka ihren internationalen Erfolg. Sie gewann den I. 
Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb im deutschen Ueckermünde – der erste 
Wettstreit von Vokalisten dieses Ausmaßes in Europa. Es nahmen 85 Sängerinnen aus 11 
Ländern, darunter aus Ägypten, Südkorea und Russland teil. Sie wurde bei diesem Wettbewerb 
zum ersten Mal von einem Orchester begleitet. Sie erhielt auch den Sonderpreis für die beste 
Interpretation eines deutschen Liedes für das Lied „Du bist die Ruh“ von Schubert. 
- Ich fürchtete mich gerade vor dem deutschen Lied – gibt Adriana zu. - Es hat sich ergeben, 
dass die Juroren auf meine Interpretation dieses Stückes gewartet haben und es schient zu 
klappen. 
Adriana hat bewiesen, dass sie gut auf deutsch und auf russisch singt. „Ne poy krasavica“ von 
Rachmaninov ist ihr Lieblingslied, dass ihr die Möglichkeit gibt, das „Piano“ im hohen Register 
zu zeigen. Gerade dieses „Piano“ der Leignitzerin begeistert seit zwei Jahren die Juroren in 
Polen und jetzt auch im Ausland. Wir haben uns schon daran gewöhnt, dass Ferfecka vom 
Wettbewerb mindestens mit dem 2. Preis zurückkommt. Gesiegt hat sie in Rzeszow, Gliwice 
(zwei mal), Bydgoszcz und Breslau, der für sie am wichtigsten war. In Krakau und Warschau 
erhielt sie 2. Preise.  
In Bydgoszcz hat Justyna Bujak eine Auszeichnung bekommen. 
 
Quelle:  http://www.otolegnica.com/news.php?id=63930, 18. April 2011 
 
 
Akademia Muzyczna w Krakowie 
Osiągnięcia studentów 2011 
 
• PIOTR KUMON student II roku studiów I stopnia 
z klasy st. wykł. Marka Rzepki zdobył II Nagrodę na I Międzynarodowym Konkursie Wokalnym 
Giulio-Perotti w Ueckermünde, 5 - 11 lutego 2011 r.  
 
Übersetzung: 
 
Hochschule für Musik in Krakau 
Erfolge der Studenten 2011 
 
• PIOTR KUMON Student im II Studienjahr des Studiums des I. Grades (Bachelor) 
von der Gesangsklasse von Marek Rzepka hat den 2. Preis beim I. Internationalen Giulio-
Perotti-Gesangswettbewerb in Ueckermünde, 5. – 11. Februar 2011 bekommen. 
 
Quelle:  http://www.amuz.krakow.pl/pl/3/485/764/2011 



Quelle:  Haff-Zeitung des Nordkuriers vom 06. Juli 2011 
 



Resonanz 
von Teilnehmern und Gästen 

 
 
From: Fatma Said  
To: Perotti Gesangswettbewerb  
Sent: Sunday, February 13, 2011 10:45 PM 
Subject: Re: Nordkurier 
 
Liebe Fr. Dr. Kalischewski, 
 
erstmal vielen Dank noch mal für all ihre Arbeit und Mühe, die sie sich gemacht haben, um 
diesen Wettbewerb zu organisieren. Es hat mir die letzte Woche sehr viel Spaß gemacht. Es ist 
immer toll für mich so viele nette Leute kennen zu lernen; auch diese internationale Umgebung 
macht die Atmosphäre sehr sehr besonders. Vielen Dank für den Artikel. 
Ich habe leider gar keine Fotos an diesem Abend gemacht. Haben sie Kontakt zu den 
Fotographen, die ständig fotographiert haben (während des Finales u. des 
Preisträgerkonzerts)? Es wäre super, wenn sie mir die Fotos per Email schicken könnten. 
 
Ich bedanke mich nochmals für alles, 
ihre Fatma 
 
 
From: Bożena Gołda 
To: perotti@ueckermuende.de 
Sent: Monday, February 14, 2011 11:30 AM 
Subject: Orkiestra im. Giulio Perottiego 
 
(Email von der Betreuerin (Deutsch-Lehrerin) des polnischen Teil des Orchesters) 
 
Pani Sylwio, 
 
jesteśmy pod dużym wrażeniem zorganizowanego przez Panią i Pani Męża Międzynarodowego 
Konkursu Wokalnego im. Giulio Perottiego. Serdecznie gratulujemy sukcesu! Dziękujemy też za 
możliwość uczestniczenia w tej wspaniałej imprezie kulturalnej. Do dzisiaj rozbrzmiewają nam w 
uszach arie przede wszystkim Paminy i Orfeusza… 
Serdecznie pozdrawiamy 
Bożena Gołda z młodzieżą  
 
Übersetzung: 
 
Frau Kalischewski, 
 
wir sind stark von dem Internationalen Giulio-Perotti-Gesangswettbewerb beeindruckt, der unter 
Ihrer und Ihres Mannes Mittwirkung organisiert wurde. Herzlichen Glückwunsch zum Erfolg! Wir 
bedanken uns für die Möglichkeit der Teilnahme an dieser kulterellen Veranstaltung. Bis heute 
erklingen uns in den Ohren die Arien vor allem von Pamina und von Orpheus... 
 
Herzliche Grüße 
Bozena Golda mit den Jugendlichen 



Von: Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski [mailto:sylwiaburnicka@wp.pl] 
Gesendet: Dienstag, 15. Februar 2011 21:03 
An: Renate Faltin 
Betreff: Friederike Bieber 
 
Liebe Frau Prof. Faltin, 
 
ich möchte mich noch mal bei Ihnen herzlich für Ihre Mitwirkung in der Jury an dem Perotti 
Gesangswettbewerb bedanken. 
 
Ich habe heute mit der Bürgermeisterin der Stadt Ueckermünde gesprochen und sie ist von dem 
ganzen Projekt sehr angetan und sprach von der großen Bedeutung des Wettbewerbs für die 
Stadt Ueckermünde. Gleichzeitig haben wir mit den Vorbereitungen für das Jahr 2012 
begonnen. 
 
Meine Schülerin Friederike Bieber wird im Kontakt mit Fatma Said bleiben und ihr sämtliche 
Bilder aus dem Wettbewerb, die ihr Vater Herr Dr. Frank Bieber gemacht hat, zusenden. 
 
Friederike Bieber ist eine zuverlässige und intelligente Schülerin. Sie nimmt ihre Ausbildung im 
Fach Gesang sehr ernst, ihr ist auch bewusst, was eine sängerische Ausbildung an Arbeit und 
Engagement bedeutet. Sie ist sich sicher, dass sie sich dieser Richtung widmen möchte. Darum 
hat sie jetzt ihre Mutter, Frau Dr. Anke Bieber, gebeten mit Ihnen Kontakt aufzunehmen zwecks 
einer Unterrichtsterminabsprache. Für Friederike würde es bedeuten eine hervorragende 
Möglichkeit neuer Erfahrungen zu bekommen. Ich bin auch der Meinung, dass ein 
gelegentlicher Unterricht jedoch vielleicht in regelmäßigen Abständen für Friederike weitere 
Steigerung bedeuten würde. 
 
Die Eltern von Friederike würden ihre Tochter in jeder Hinsicht unterstützen. 
 
Herzliche Grüße 
Dr. Sylwia Kalischewski 
 
 
From: Renate Faltin 
To: 'Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski'  
Sent: Wednesday, February 16, 2011 11:43 AM 
Subject: AW: Friederike Bieber 
 
Vielen Dank Frau Kalischewski, 
 
Friederikes Mutter hat sich schon gemeldet und wir werden zu Beginn des neuen Semesters 
einen Termin vereinbaren.  
 
Auch für mich war die angenehme Atmosphäre des Wettbewerbs sehr erfreulich und ich denke, 
dass alle eine sehr gute Arbeit geleistet haben. 
 
Fatma wird sich sehr freuen über die Fotos. Auch sie ist eine sehr zuverlässige Studentin, was 
für die Ausbildung wirklich wunderbar ist. 
 
Ihnen auch noch einmal herzlichen Dank für die große Arbeit und die unglaublich exakte 
Organisation. 
 
Viele Grüße 
Renate Faltin 



From: Lyllyth Moje 
To: Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski 
Sent: Wednesday, February 16, 2011 3:18 PM 
Subject: Odp: Fw: Fotos Marta 
 
Dzień dobry! :) 
 
Dziękuję bardzo za zdjęcia. Są rewelacyjne! Wysłałam już również podziękowanie do Pana 
Biebera. Jeszcze raz dziękuje bardzo za zdjecia oraz wspaniały konkurs. Wszystko było 
dopracowane i na najwyższym poziomie :) 
 
Pozdrawiam 
Marta 
 
Übersetzung (Marta Kundrowska): 
 
Guten Tag! 
 
Ich bedanke mich für die Bilder. Sie sind fantastisch! Ich habe auch Dankesworte an Herrn 
Bieber abgeschickt. Noch mal bedanke ich mich für die Bilder und für den hervorragenden 
Wettbewerb. Alles war durchdacht und auf höchstem Niveau durchgeführt. 
 
Mit Grüßen 
Marta 
 
 
From: Sven Steffen 
To: 'Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski'  
Sent: Thursday, February 17, 2011 1:46 PM 
Subject: AW: "1. Internationaler Giulio Perotti Gesangswettbewerb", Fotos Preisträgerkonzert 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Burnicka-Kalischewski, 
meine Frau und ich haben den Freitag-Abend sehr genossen. Wir hatten den Eindruck, dass 
auch alle anderen Gäste sehr zufrieden waren. Die Stadt Ueckermünde kann sich glücklich 
schätzen, so agile Akteure wie Sie zu haben. 
 
Viele Grüße aus Friedland 
 
Sven Steffen 



From: Фесенко Лида 
To: perotti@ueckermuende.de 
Sent: Thursday, February 17, 2011 4:16 PM 
Subject: Письмо от Лидии Фесенко 
 
Уважаемая Сильвия! 
 
Хотела поблагодарить Вас за замечательный конкурс, отличную организацию и за 
награду! Это очень значимо для меня и для моей карьеры в будущем! 
Мы были очарованы вашим городом, его красотой и спокойствием. И приношу свои 
извинения что не подошла сразу после конкурса, вокруг Вас было очень много 
конкурсантов. Поэтому благодарю Вас в письме и очень надеюсь на дальнейшее 
сотрудничество в будующих конкурсах! 
 
С уважением и благодарностью Lidia Fesenko 
 
Übersetzung des Briefes aus Russland von der Begleiterin von Ksenia: 
 
Ich möchte mich bei Ihnen für einen schönen Wettbewerb, hervorragende Organisation und für 
den Preis bedanken! Das hat große Bedeutung für mich und für meine Karriere in der Zukunft! 
Wir wurden bezaubernd von Ihrer Stadt, mit ihrer Schönheit und Ruhe. Ich entschuldige mich, 
dass ich nicht gleich nach dem Wettbewerb zu Ihnen kam, bei Ihnen waren sehr viele 
Teilnehmer. Deswegen bedanke ich mich in diesem Brief und hoffe auf weitere 
Zusammenarbeit bei den zukünftigen Wettbewerben. 
 
Mit bestem Dank und hochachtungsvoll 
Lidia Fesenko 
 
 
From: Philipp Mathmann 
To: Perotti Gesangswettbewerb 
Sent: Thursday, February 17, 2011 4:41 PM 
Subject: Re: kleiner Zeitungsartikel 
 
Liebe Frau Dr. Kalischewski, 
danke für die Pressenotiz und das Bild. Ich habe mich sehr gefreut, an dem Wettbewerb 
teilnehmen zu dürfen! Ich wünsche Ihnen für die Durchführung des 2. Wettbewerbes alles Gute. 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr Philipp Mathmann 
 
 
From: Bieber 
To: 'Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski' 
Sent: Saturday, February 19, 2011 4:30 PM 
Subject: AW: E. Leonova 
 
Liebe Fam.Kalischewski, 
 
mein Mann arbeitet mit Hochdruck an den Bildern. Sobald er soweit ist, erhalten Sie die 
gewünschten Bilder. Es gibt übrigens sehr viele positive Reaktionen auf Friederikes Erfolg. Es 
haben schon sehr viele Bekannte und Unbekannte gratuliert, Nachbarn, Bäcker, Hausärztin 
usw. Wir waren gestern beim Konzert des Pasewalker Musikvereins und auch dort haben sich 
einige an Friederike gewannt, u. a. auch die Mutter von Herrn Zichner. Das Echo ist also sehr 
positiv und die Menschen haben auch verstanden, dass der Perotti-Wettbewerb etwas 
Besonderes ist. 
 
Herzliche Grüße, A. Bieber 



From: Adam Korzeniowski 
To: sylwiaburnicka@wp.pl 
Sent: Thursday, February 17, 2011 11:11 AM 
Subject: Podziękowanie 
 
Szanowni Państwo, Szanowna Pani ! 
Serdecznie dziekuję za przekazanie tej miłej dla nas informacji. Przekazuję Państwu wyrazy 
wielkiego uznania za zorganizowanie konkursu. To bardzo cenna inicjatywa zwłaszcza dla 
młodych wykonawców. 
Przekazuję serdeczne pozdrowienia i pozostaję z szacunkiem. 
 
Prof. Adam Korzeniowski 
Dziekan 
Wydziału Wokalno - Aktorskiego 
Akademii Muzycznej w Krakowie 
 
Übersetzung: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich bedanke mich herzlich für die Mitteilung dieser für uns erfreulichen Information. Ich möchte 
Ihnen Anerkennungsworte zur Organisation des Wettbewerbs überreichen. Das ist eine 
bedeutsame Initiative besonders für die jungen Künstler. 
Mit freundlichen Grüßen und hochachtungsvoll 
 
Prof. Adam Korzeniowski 
Dekan 
der Vokal- und Schauspielabteilung 
Hochschule für Musik in Krakau 
 
 
From: "Юлия Беседина" <yulia-besedina@mail.ru> 
To: "Perotti Gesangswettbewerb" <perotti@ueckermuende.de> 
Sent: Thursday, February 24, 2011 7:23 PM 
Subject:  
 
Здравствуйте, Сильвия! Большое спасибо. С Вами общаться одно удовольствие! 
Рекламируем Ваш конкурс с наилучшей стороны, не забывая рассказывать о чудесном 
городе Эккермюнде и его гостеприимных жителях. Надеюсь на дальнейшее 
сотрудничество. С уважением, Юлия Беседина. 
 
Übersetzung: 
 
"Guten Tag, Sylwia. Danke schön (ich habe ihr die Bilder von Ksenia gemailt). Die 
Korrespondenz mit Ihnen macht wirklich Spaß! Wir machen die beste Werbung für ihren 
Wettbewerb und vergessen nicht von der wunderschönen Stadt Ueckermünde sowie über die 
gastfreundlichen Bewohner zu erzählen. 
 
Ich hoffe auf weitere Zusammenarbeit. 
Hochachtungsvoll 
 
Julia Besedina 



From: Dorotea Gala 
To: perotti@ueckermuende.de 
Sent: Saturday, February 26, 2011 12:34 PM 
Subject: Danke fuer Alles von Familie Margalitadze 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Kalischewski, 
 
herzliche Grüße aus Georgien von Elene und Doris Margalitadze. 
 
Nochmals vielen Dank, wir sind sehr beeindruckt davon, welche guten und schönen 
Erfahrungen wir machen konnten. 
Sie haben so erfolgreich einen Opernwettbewerb organisiert, wir danken Ihnen nochmals sehr 
für Ihre Unterstützung und freundliches Entgegenkommen. 
Die Konzerte waren ein wunderschöner Abschluss, unsere Familie hat diese sehr genossen. 
Natürlich haben wir uns auch sehr über den Sonderpreis gefreut. 
Es war besonders schön, so viele interessante Menschen kennen zu lernen und Neues zu 
erleben. Wir warten mit Freude auf Ihren nächsten Wettbewerb und wünschen Ihnen dafür 
Glück und alles Gute bei der Vorbereitung. 
 
Mit vielen freundlichen Grüßen und besten Wünschen für Sie und Ihre Familie 
 
Familie Margalitadze 
 
 
From: Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski 
To: Heidi Michaelis 
Cc: Stadt Ueckermünde 
Sent: Wednesday, March 02, 2011 9:58 PM 
Subject: Perotti in TV 
 
Liebe Frau Michaelis, 
 
unter diesem Link können Sie kurze TV-Info über Perotti-Wettbewerb finden. Es wird durch TV-
Odra und TV-Plus in Legnica in Polen Adriana Ferfecka mit ihrer Gesangslehrerin interviewt. Es 
ist sogar die Urkunde zu sehen..... Dauert 2 Min. 
 
Herzliche Grüße 
Sylwia Kalischewski 
 
Quelle:  http://www.telewizjelokalne.pl/view_video.php?viewkey=953647ec609b4f49bc96 
  02. März 2011 in/unter TV-Odra und TV-Plus in Legnica in Polen 



From: "adaferfecka" adaferfecka@o2.pl 
To: <perotti@ueckermuende.de> 
Sent: Thursday, March 03, 2011 7:28 AM 
Subject: Konkurs 
 
Witam! 
 
Piszę, aby podziękować i pogratulować pomysłu zorganizowania konkursu pani Kalishewskiej. 
Był to jeden z najlepszych konkursów na jakich byłam! 
Wspaniała organizacja, umożliwienie nam doskonalenia swoich umiejętności i obycia 
scenicznego, ale przede wszystkim obcowania z tak profesjonalnymi muzykami. 
Mija juz kilka tygodni, a ja ciągle wspominam ten tydzień. Mimo, iż był to konkurs atmosfera była 
przyjazna, komisja bardzo otwarta i pomocna, a uczestnicy przyjaznie do siebie nastawieni! 
Cieszę się bardzo, że miałam mozliwosc wystąpienia w Ueckermuende! :) 
 
Pozdrawiam, 
z poważaniem Adriana Ferfecka. 
 
Übersetzung: 
 
Hallo! 
 
Ich schreibe um mich für den Wettbewerb zu bedanken und Frau Kalischewski zu dieser Idee 
zu beglückwünschen. Es war einer von den besten Wettbewerben, an denen ich teilgenommen 
habe! Hervorragende Organisation, die Möglichkeit eigene Fähigkeiten und Bühnenerfahrung 
zu entwickeln und vor allem die Gelegenheit mit so professionellen Musikern im Kontakt zu 
bleiben. 
Es sind schon einige Wochen vergangen und ich habe diese Woche ständig in Erinnerung. 
Obwohl es ein Wettbewerb war, war die Atmosphäre sehr freundlich, die Jury sehr 
aufgeschlossen und hilfsbereit und die Teilnehmer sehr nett zueinander! 
Ich freue mich sehr, dass ich die Möglichkeit hatte in Ueckermünde aufzutreten.:) 
 
Hochachtungsvoll 
Adriana Ferfecka 
 
 
From: Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski 
To: Heidi Michaelis 
Sent: Wednesday, March 09, 2011 10:05 PM 
Subject: Wettbewerb 
 
Liebe Frau Michaelis, 
 
mich hat heute Abend Prof. Bozena Betley angerufen. Sie hat sich bedankt für den Wettbewerb 
und die sehr gute Atmosphäre, sowie für die Gastfreundlichkeit der Gastgeber. Die Studenten 
aus Warschau haben ihr alles dies bezüglich ausführlich berichtet. Sie waren auch von der 
Stadt begeistert. Sie hat mich gebeten Sie sehr freundlich von ihr zu grüßen. Sie wurde 
beeindruckt von unserer Zusammenarbeit und Ihrer Aufgeschlossenheit. Mit Lachen hat Sie mir 
erzählt, dass Sie im Hotel zwischen Ekaterina Leonova (Russland) und Fatma Said (Ägypten) 
gewohnt hat und alle Übungen, die sie zum Einsingen gesungen haben, aufgeschrieben hat 
und bei eigenen Studenten eingeführt hat. Sie hat sich gefreut, dass sie auch etwas lernen 
konnte. Der Flyer über Ueckermünde (die Mappen mit dem Material über Ueckermünde habe 
ich von Touristik-Information auch für die Juroren abgeholt) hängt ganze Zeit in der Hochschule 
der Musik in Warschau an der Tafel bei der Vokalen Fakultät und alle Studenten, die nicht 
gekommen sind, sind sehr daran interessiert, was da alles in Ueckermünde passierte. Alle 
freuen sich auf die nächste Durchführung und warten ungeduldig auf die genaue Information. 
Auch alle Schüler der Musikschule aus Warschau, die nicht die zweite Runde schafften, waren 
froh, dass sie überhaupt beim solch einem Wettbewerb teilnehmen durften. 



Der Anruf war Balsam für meine Seele nach dem heutigen schwierigen Tag.  
 
Herzliche Grüße 
S. Kalischewski 
 
 
From: adaferfecka 
To: Dr. Sylwia Burnicka-Kalischewski 
Sent: Saturday, June 25, 2011 8:13 PM 
Subject: Re: Wspomnienia z konkursu 
 
Witam! Dowiedziałam się o sukcesach Pani uczennic na innych konkursach. Proszę ode mnie 
serdecznie pogratulować dziewczynom! Niesamowite, wspaniałe! Brawa ogromne! mam 
nadzieje, ze kiedys sie jeszcze zobaczymy na wspolnym konkursie...:) O konkursie mowie 
wszystkim znajomym wokalistom, uczniom i studentom. Mysle,ze się skuszą, dla mnie był to 
WSPANIAŁY tydzień, chyba nigdy nie zapomne tak przebytych dni, z takimi ludzmi, wsrod 
takich spiewaków, moznaby sie rozpływac cały wieczór ;) Jeszcze raz dziękuję za miłe słowa 
gratulacjii, pozdrawiam Panią, uczennice i w ogole całą Szkołę ;) 
 
Adriana 
 
Übersetzung: 
 
Erinnerung an den Wettbewerb 
 
Hallo! Ich habe von den Erfolgen Ihrer Schülerinnen bei anderen Wettbewerben erfahren. 
Gratulieren Sie bitte den Mädchen herzlich von mir! Unglaublich, hervorragend! Großer 
Applaus! Ich hoffe, dass wir uns irgendwann noch bei einem anderen Wettbewerb treffen. :) 
Über den Wettbewerb erzähle ich allen bekannten Vokalisten, Schülern und Studenten. Ich 
denke, dass Sie kommen werden. Für mich war es eine wunderbare Woche. Die so verbrachten 
Tage, mit solchen Leuten, zwischen solchen Sängern, werde ich wahrscheinlich nie vergessen. 
Man kann den ganzen Abend loben. Noch mal bedanke ich mich für die netten 
Gratulationsworte, ich grüsse Sie, die Schülerinnen und die gesamte Schule.   
 
Adriana 


